




Das Oktoberfest-Landesschießen 2012 wird in die Ge-
schichte eingehen. Denn erstmals wird die weltgröß-
te Breitensportveranstaltung des Sportschießens auf
elektronischen Ständen ausgetragen. Im olympi-
schen Jahr schaffen wir damit auch olympisches „Fee-
ling“ im Schützen-Festzelt. Denn nach wie vor ist das
Oktoberfest-Landesschießen eine Kombination aus
einem sportlichen Wettbewerb und einem Preisschie-
ßen. So werden auch in diesem Jahr wieder die Lan-
desschützenkönige in der nun hochmodernen
Schießanlage im Schützen-Festzelt ermittelt. Aber
wegen des Königsschusses kommen nur wenige
Schützinnen und Schützen nach München; vielmehr
ist es die Hoffnung auf einen der ganz großen Preise
auf den Festscheiben Luftgewehr oder Luftpistole.
Dazu steht auch 2012 die „Festscheibe Wittelsbach“
im Schießprogramm. Auf ihr kommt der Ehrenpreis
des Protektors des Bayerischen Sportschützenbun-
des, S. K. H. Herzog Franz von Bayern, zur Verteilung.
Ein hochrangiges Mitglied des bayerischen��Königs-
hauses wird diesen Preis persönlich am 7. Oktober
2012 im Rahmen der Siegerehrungsfeier überreichen. 
Der Ehrensalut für die bayerischen Landes-Schüt-

zenkönige gilt für viele Festbesucher als der wahre
Höhepunkt des Oktoberfestes! Vor rund 50 000 Zu-
schauern werden die neuen Repräsentanten des
bayerischen Schützenwesens der Öffentlichkeit vor-
gestellt und mit dem Ehrensalut des Münch-
ner Böllerschützen-Regiments laut-
stark belohnt. Allein die Chance, diese
einzigartige Veranstaltung vom Podi-
um aus, sozusa-

gen als Mitwirkender zu erleben, lohnt die Teilnahme
am Königsschießen und damit am Oktoberfest-Lan-
desschießen!
Die neuen elektronischen Schießstände erlauben

übrigens ein sehr viel schnelleres Schießen, sodass ins-
besondere an den Wochenenden die Wartezeiten
deutlich kürzer sein werden. Dennoch empfiehlt die
Schießleitung, mittwochs oder donnerstags zu schie-
ßen. Denn die Oktoberfest-Profis wissen, dass dann
immer ein Stand frei ist und es zumindest bis zum frü-
hen Abend auch im Schützen-Festzelt genügend
freie Plätze gibt.
In den vergangenen Jahren fanden sich nur sehr

wenige Schützinnen und Schützen, die montags oder
dienstags schossen. Deshalb wird es in diesem Jahr
außer den fest vereinbarten „Schnupperschießen“
für unsere Gäste keine Schießmöglichkeit an diesen
Tagen geben. Bitte richtet Euer persönliches Wiesn-
programm auf diese Neuerung ein!
Ansonsten gab es nur geringfügige Korrekturen

am nunmehr bewährten Schießprogramm. Insge-
samt wird die Gesamtsumme der ausgeschütteten
Preisgelder sogar noch einmal erhöht. Die Teilnahme
lohnt also doppelt!
Bitte benutzt auch in diesem Jahr bevorzugt den

Öffentlichen Nahverkehr. Wegen des Landwirtschaft-
lichen Zentralfestes können erneut keine Parkmög-

lichkeiten in Wiesnnähe vorgehalten
werden. Aber die Anreise mit U- oder S-
Bahnen ist ohnehin stressfreier und
vor allem führerscheinfreund-

lich…

Willkommen zum 

und zum 

für Seniorenschützen
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Da– Festprogramm de– Oktoberfest-Lande–schießen– 2012
Samstag, 22. September 2012

8.00 Uhr Eröffnung des Oktoberfest-Landesschießens 2012

Sonntag, 23. September 2012

10.00 Uhr Großer Trachten- und Schützenzug
Der traditionelle, vom Festring München e. V. veranstaltete Umzug startet  in der 
Widenmayerstraße. Eine chronologisch und mit Nummern versehene Aufstellung aller 
am Schützenzug teilnehmenden Vereine ist dem Programm des Münchner Festrings zu 
entnehmen, welches während des Festzuges angeboten wird.

Samstag, 6. Oktober 2012

14.00 Uhr Ende des Schießens

Sonntag, 7. Oktober 2012

10.00 Uhr Festliche Proklamation der neuen Landesschützenkönige sowie Bekanntgabe der 
ersten Preisträger und Siegerehrung im Schützen-Festzelt am Fuße der Bavaria.
Ausgabe aller Sachpreise; Geldpreise werden nach dem Schießen zugesandt. 
Die Ehrengabengewinner sind für die Abholung der Preise selbst verantwortlich.

12.00 Uhr Die neuen Landesschützenkönige werden der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Anschließend Abschießen des Oktoberfest-Landesschießens 2012 durch das 
Münchner Böllerregiment auf den Stufen der Ruhmeshalle am Fuße der Bavaria.
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Schießprogramm
Geschossen wird auf ca. 80 elektronischen Luftgewehr- und -pistolenständen im Schützen-Festzelt auf der 

Theresienwiese in München
Luftgewehr und Luftpistole zu gleichen Bedingungen

Schießtage und Schießzeiten

Kassenöffnung jeweils eine halbe Stunde vor Schießbeginn. Kassenschluss der Nachkaufkassen 30 Minuten
vor Schießende.

Die Schießleitung behält sich vor, die Schießzeiten mit Ausnahme des letzten Tages bei Bedarf zu ändern.
Die Schießhalle im 1. Stock des Schützen-Festzelts wird an allen Werktagen bereits um 14 Uhr geschlossen
(Ab 14.00 Uhr sind Gästeschießen geplant). Luftpistolenschützen müssen daher in den beiden Schießanla-

gen im Erdgeschoss des Schützen-Festzelts schießen.

Samstag 22.09. 8.00 – 17.00 Uhr
Sonntag 23.09. 8.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 26.09. 10.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag 27.09. 10.00 – 17.00 Uhr
Freitag 28.09. 10.00 – 17.00 Uhr

Samstag 29.09. 8.00 – 17.00 Uhr
Sonntag 30.09. 8.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 3.10. 8.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag 4.10. 10.00 – 17.00 Uhr
Freitag 5.10. 10.00 – 17.00 Uhr

Samstag 6.10. 8.00 – 14.00 Uhr
Sonntag 7.10. 10.00 Uhr 

Siegerehrung

Alle Teilnehmer werden gebeten, beim Lösen der Schießkarte den Schützenausweis des BSSB
oder den gültigen Mitgliedsausweis des Landesverbandes, dem sie angehören, vorzulegen. 



Oktoberfest-Lande–schießen 2012

Der Treffpunkt aller Schützen für 16 festliche Tage:

„SCHÜTZEN-FESTZELT“, Wirtsleute: Eduard Reinbold & Söhne

Festkapelle: Die Niederalmer
Das Schützen-Festzelt gibt es ja leider nur auf der Wies’n, 
aber während des ganzen Jahres freuen sich die Wirtsleut, 

Eduard Reinbold & Söhne, 
auf Ihren Besuch in der Münchner Traditionsgaststätte 

Franziskaner-Fuchsenstuben
Mitten im Zentrum Münchens

„Der Franziskaner“ mit seinen rustikal-bayerischen Räumlichkeiten und
einem malerischen Innenhof liegt zentral und verkehrsgünstig ganz nahe an
der Staatsoper an der Ecke Perusastraße und Residenzstraße. Der Wirt und
seine Mitarbeiter verwöhnen ihre Gäste mit traditionell bayerischer Küche
und gepflegten Löwenbräu-Bieren. Ob für die schnelle Brotzeit im Poststü-
berl, das gemütliche Essen mit Familie und Freunden oder die festliche Ver-
anstaltung mit Buffet und Musik, im Franziskaner sind Sie immer gut auf-
gehoben. Und damit Sie auch sicher einen schönen Platz finden: Reservie-
rungen unter Telefon: (089) 2 31 81 20.

Franziskaner-Fuchsenstuben, Perusastr. 5, 80333 München, Telefon (089) 2 31 81 20, Fax (089) 23 18 12 38.
E-Mail: reservierung@zum-franziskaner.de; Homepage: www.zum-franziskaner.de

Ausgezeichnet mit der Goldme-
daille im Wettbewerb „Bayerische
Küche 2010“ in Zusammenarbeit
mit dem Bayerischen Staatsminis -
terium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten



Oktoberfest-Lande–schießen
für Luftgewehr und 

Zimmerstutzen, 10 Meter

Einlage: Offene, Damen-, Alters- und 
Seniorenklasse sowie 
Luftgewehr-Auflage: 18,50 Euro
Schüler, Jugend und Jun. B: 7,50 Euro

Jeweils inklusive Standgeld, Versicherung und
Waffenkontrollmarke.

Geschossen wird auf Anlagen mit elektronischer
Trefferanzeige. Spiegelgröße: 30,5 Millimeter

In der Einlage sind enthalten:
1 Schuss LG-Landesschützenkönig,
1 Schuss Festscheibe Wittelsbach,
1 Schuss Festscheibe Luftgewehr,
10 Schuss Preis des DSB,
20 Schuss Punkt/Meister kombiniert*.

* kann auch mit Vereins- oder Gaumeisterschaft kombiniert werden.

Oktoberfest-Lande–schießen
für Luftpistole,

10 Meter

Einlage:Offene, Damen-, Alters- und 
Seniorenklasse: 12,50 Euro 

Schüler, Jugend und Junioren B: 5,50 Euro

Jeweils inklusive Standgeld, Versicherung und
Waffenkontrollmarke.

Geschossen wird auf Anlagen mit elektronischer
Trefferanzeige. Spiegelgröße: 59,5 Millimeter

In der Einlage sind enthalten:
1 Schuss LP-Landesschützenkönig,
1 Schuss Festscheibe Wittelsbach,
1 Schuss Festscheibe Luftpistole,
10 Schuss Preis des DSB,
20 Schuss Punkt/Meister kombiniert*.

* kann auch mit Vereins- oder Gaumeisterschaft kombiniert werden.
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Erstmals starten wir einen richtungsweisenden Versuch
Das Oktoberfest-Landesschießen wird in diesem Jahr in vollem Umfang auf Anlagen mit elektronischer Treffer-
anzeige geschossen. Größere Programierungsarbeiten und organisatorische Änderungen sind dazu erforder-
lich. Die Firma Meyton (Meyton misst mit Licht) hat vom Landesschützenmeisteramt den Zuschlag erhalten und
stellt somit die komplette Hard - und Software dem BSSB, auch in den nächsten Jahren, zur Verfügung.

Veränderte Schießzeiten
Wegen mangelnder Schießbeteiligung hat das Landesschützenmeisteramt beschlossen, an den beiden Monta-
gen und Dienstagen das Oktoberfest-Landesschießen auszusetzen.
Die vereinbarten „Schnupperschießen“ für unsere Gäste sind davon nicht betroffen. An den beiden Montagen
und Dienstagen können bereits ab 14.00 Uhr Gästeschießen durchgeführt werden.

Änderung der Jahrgangsklassen
Mit der Änderung der Jahrgangsklassen in der Schießordnung des BSSB, beschlossen durch den Landesaus-
schuss, mussten auch die Jahrgangsklassen für das Oktoberfest-Landesschießen angepasst werden. Wir bitten
um besondere Beachtung der Jahrgangstabelle 2012 auf Seite 9 des Ausschreibungsheftes. Gleichfalls werden
die Seniorenklassen von A – B – C in Seniorenklassen 1 – 2 – 3 umbenannt, um eine klare Unterscheidung von der
Sportordnung des DSB zu Preisschießen im BSSB zu erhalten.

Allgemeine Hinweise





Allgemeine Hinweise
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Geschossen wird nach den Regeln dieser Ausschreibung und der Schießordnung des Bayerischen Sportschützen-
bundes (BSSB). Ansonsten gilt die Sportordnung des Deutschen Schützenbundes (DSB).

Grundsätzlich werden in allen Klassen (siehe Jahrgangstabelle) alle Scheibenarten
stehend freihändig geschossen.

Jeder Teilnehmer kann die Einlage nur entsprechend seiner Klasse schießen. Ein Wechsel in eine andere Klasse
ist nur bei den Nachkäufen, ansonsten nicht gestattet (siehe Jahrgangstabelle auf der gegenüberliegenden Sei-
te). Eine Änderung nach dem Schießen ist grundsätzlich nicht möglich.
Ein/e Schütze/-in, der/die sich für einen Verein anmeldet, kann die Gau- bzw. Mannschaftsmeisterschaft nur

für den Gau schießen, dem dieser Verein angehört.
Ausnahmen bestehen nur für körperbehinderte Schützinnen und Schützen sowie für Senioren (m/w).
Körperbehinderte Schützinnen und Schützen dürfen das gesamte Programm mit dem/den genehmigten Hilfs-
mittel/n schießen, wobei die Benutzung eines Federbockes nicht erlaubt ist.

Luftgewehr bzw. Luftgewehr-Auflageschießen für Senioren
Für Seniorinnen und Senioren gilt folgende Regelung:
Die Scheibe Luftgewehr-Landesschützenkönig, die Scheibe Luftgewehr-Wittelsbach (01) und die Scheibe Luft-
gewehr-Festscheibe (03) einschließlich des Nachkaufes 
darf von den Senioren 1 (m/w) sitzend freihändig

Senioren 2 (m/w) stehend mit Pendelschnur 
Senioren 3 (m/w) sitzend mit Pendelschnur 

geschossen werden. 

Seniorinnen und Senioren müssen bei der Anmeldung unmissverständlich kundtun, ob sie das Programm
Luftgewehr stehend freihändig oder 
Luftgewehr-Auflageschießen mit den zugestandenen Erleichterungen

schießen wollen. 

Hinweis: Ausschreibung Luftgewehr-Auflageschießen siehe Seite 34. Bei den Senioren (m/w) Luftgewehr-Auf-
lageschießen dürfen alle übrigen Scheiben der Einlage wie Scheibe des DSB (02) und Punkt/Meister (09 bis (12) –
Scheiben sind entsprechend auf dem Monitor gekennzeichnet – unter Verwendung einer festen Auflage be-
schossen werden. Achtung: Die Luftgewehr-Blattl-Wertung bei der Scheibe des DSB (02) wird mit ei-
nem Negativ-Faktor von 1,8 belegt. (Beispiel: 10,2-Teiler = 18,36 Teiler).
Die möglichen Hilfsmittel wie Hocker, Pendelschnur und feste Auflage werden vom Veranstalter gestellt. 
Eigene Hilfsmittel sind nicht zugelassen.

Betrifft Zimmerstutzen
Wegen mangelnder Nutzung des Zimmerstutzens und insbesondere wegen veränderter Standbedingungen
kann das Schießen mit dem Zimmerstutzen auf der Wiesn nicht mehr erlaubt werden. Die neuen Kugelfänge der
elektronischen Anlagen sind für eine erhöhte Geschoßenergieentwicklung, größer 7,5 Joule, nicht geeignet.

Auf allen Serienscheiben und den Mannschaftswettbewerben wird die
Zehntelringwertung angewandt. 

Jeder Schütze, der die Gesellschafts- und Einzelmeisterschaften schießt, kann gegen Bezah-
lung von 3,– Euro Gebühr (Schüler und Jugend-/Junioren B 1,50 Euro) gleichzeitig die 

Oktoberfest-Gau-Meisterschaften kombinieren.
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Jahrgangstabelle 2012 (Nur gültig für das Oktoberfest-Landesschießen)

1. Luftgewehr und Luftpistole

Klasse Jahrgänge Alter
Schüler 1998 bis 2002  * 10 bis 14 Jahre  *
Jugend / Junioren B 1995 bis 1997 15 bis 17 Jahre
Schützen/innen 1967 bis 1994 18 bis 45 Jahre
Altersklasse m/w 1952 bis 1966 46 bis 60 Jahre
Senioren m/w 1951 und früher 61 Jahre und älter

* 2001 und 2002 geborene Schüler müssen unaufgefordert eine behördliche Ausnahmegenehmi-
gung vorlegen!

2. Luftgewehr Auflage

Klasse Jahrgänge Alter
Senioren 1 m/w 1947 bis 1951 61 bis 65 Jahre
Senioren 2 m/w 1942 bis 1946 66 bis 70 Jahre
Senioren 3 m/w 1941 und früher 71 Jahre und älter

Eine kleine Gebrauch–anweisung für den schießenden Wie–nbesucher

Haupt-
bahnhof

Odeons-
platz

Marien-
platz

Messe-
stadt Ost

Innsbru-
cker Ring

Fröttma-
ning

Hoch-
brück

Garching-For-
schungszentrum

Klinikum
Großhadern

Neuper-
lach Süd

Schwan-
thaler
Höhe

Petra-Moll-Weg

U 6 U 6

U 6

U 2

Michaeli-
bad

Feldmo-
chingU 2

U 4
U 5

U 4

U 5

Von U 6 in die U 4
oder U 5 umsteigen

Von U 2 in die U 4
oder U 5 umstei-
gen

Auch in diesem Jahr wird es den „Sperrring“ um die Theresienwiese geben, in den eine Ein-
fahrt mit dem Pkw nicht möglich sein wird. Nur Gaue und Vereine, die per Bus anrei-
sen und einen Zufahrtskontrollbeleg vorab über die Geschäftsstelle angefor-
dert haben, dürfen zum Be- und Entladen wiesnnah anfahren.Nach-
dem die Polizei die Sicherheit der Festbesucher gewährleisten will, ist
außerdem mit Personenkontrollen zu rechnen; deshalb müssen
Schützinnen und Schützen unbedingt den Perso-
nalausweis („gesetzliche Ausweispflicht“) und
den Schützenausweis (der sozusagen die „Ein-
trittskarte“ in die Schießanlage ist) mitführen.
Wer möglichst bequem und störungsfrei mit

dem Sportgerät zur Wiesn kommen will, sollte unbe-
dingt die Dienste des Münchner Verkehrsverbunds
(MVV) in Anspruch nehmen. Auf der Übersichtskarte
rechts sind einige der größeren Park & Ride-Anla-
genmit den zugehörigen U-Bahnstationen einge-
zeichnet. Dort gibt es selbst an den Wochenenden
Parkplätze. Von da bringt die U-Bahn alle Schüt-
zinnen und Schützen sicher zur U-Bahnhalte-
stelle „Odeonsplatz“. Dort muss gegebenenfalls
in die Linie U4 oder U5 in Richtung „Westend-
straße“ bzw. „Laimer Platz“ umgestiegen wer-
den. (Besucher, die von der „Messestadt Ost“ kom-
men, steigen am Hauptbahnhof um.) Die Reise geht
dann bis „Schwanthaler Höhe“ (Bitte auf keinen Fall
an der Wiesnhaltestelle „Theresienhöhe“ ausstei-
gen,weil es hier zu eng zugeht, und das Schützen-Fest-
zelt nur über nicht erlaubte Zugangswege erreichbar wäre).
Von dort geht’s ca. fünf Minuten zu Fuß über den Petra-Moll-
Weg über den Alten Messeplatz zur Theresienhöhe. Von dort
muss der Abgang zur Zeltversorgungsstraße genommen werden,
die am Behördenhof vorbei direkt zum Eingang der Schießanlage im
Schützen-Festzelt führt. Es ist nicht erlaubt, mit den Sportwaffen quer über
die Wiesn zu marschieren. Wer nach dem Schießen noch einen Wiesn bummel un-
ternimmt, muss die Diens te der Waffenaufbewahrung in Anspruch nehmen! 
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Im Jahr 116 des Oktoberfest-Landesschießens wartet dasweltgrößte Freischießen mit einer kleinen Revolution auf.
Denn die klassischen Papierscheiben haben auch auf der

Wiesn ausgedient. Mit der neuesten Generation elektroni-
scher Schießstände und einer Auswertung in Echtzeit wird
die weltweit größte transportable elektronische Luftdruck-
waffenanlage im Schützen-Festzelt einziehen. Wieder ein-
mal ist damit das Oktoberfest-Landesschießen ein Trendset-
ter, wenngleich elektronische Schießstände bei internatio-
nalen Wettkämpfen längst schon die guten alten Scheiben-
stände abgelöst haben.
Die neue Technik wird ihre Vorteile gerade beim Oktober-

fest-Landesschießen ausspielen: Die Auswertung geschieht
automatisch, ohne dass ein Mitarbeiter Scheiben durch eine
Ringlesemaschine ziehen müsste. Das bringt Zeit. Wer sein
Schießen beendet hat, darf sich auch gleich über sein Ergeb-
nis freuen (oder ärgern…).
Und wer bereits auf elektronische Anlagen schießt, der

weiß, dass eine Meisterschaft sehr viel schneller abläuft als
mit dem mehr oder weniger mühsamen Scheibenwechsel.
Unter dem Strich gibt es objektiv gesehen nur Vorteile. Und

doch wird manche Schützin und mancher Schütze die alten
Papierscheiben vermissen. Aber die waren ohnehin eine Er-
findung aus der Mitte des 19. Jahrhunderts. Zuvor wurde auf
Holzscheiben oder auf mechanische Stände geschossen. Da
gab es in die Hände klatschende Kasper, mit dem Geweih

wackelnde Hirsche und andere kleine Wunderwerke. Ausge-
löst wurde der aufwändige Mechanismus durch den Schuss,
der exakt auf einer Auftrefffläche einschlagen musste und
der die mit einer Feder gespannte Mechanik auslöste. 
Nur wenige dieser Stände sind erhalten geblieben und

noch weniger sind heute noch funktionsfähig. Ein solches
Wunderwerk der Technik gibt es in der Schießstätte der Kgl.
priv. HSG München zu bewundern, wo die berühmte Münch-
ner Kasperscheibe einträchtig neben den hoch modernen
elektronischen Schießständen steht.
Die Erfindung der Schießscheiben verdanken wir den al-

ten Griechen. Wiederentdeckt wurden sie erst wieder im
ausgehenden Mittelalter, als überregionale „Vergleichs-
wettkämpfe“, die bis heute beliebten Freischießen, eine ob-
jektive Wertung verlangten. Am Anfang genügten noch ein-
fache, nur roh gehobelte Holztafeln, die weiß ge strichen
und mit einem großen schwarzen Punkt, dem Spiegel, verse-
hen an eine stabile Wand, die „Zielwand“, gestellt wurden.
Exakt in der Mitte des Spiegels war ein (meist hölzerner) Na-
gel eingeschlagen, von dem aus mit Hilfe einer einfachen
Mess-Schnur die Distanz zu den einzelnen Treffern ermittelt

werden konnte. Von diesem Nagel lei-
tet sich das geflügelte Wort „Den Na-
gel auf den Kopf treffen“ ab. Um den
Zielern die Arbeit ein wenig zu er-
leichtern, wurde um diesen Nagel,
dem „Zweck“, ein Kreis mit einem
Durchmesser von etwa 10 bis 16 Zenti-
metern gezogen. Dieser Kreis, auch
der „Reiß“ genannt“ war das Ziel, wer
seinen Schuss nicht in diesen Kreis
brachte, war aus der Wertung. Von
der Bezeichnung „Zweck“ kommt üb-
rigens das preu ßische „Reißzwecke“
für einen Reiß nagel her. 
Bis zur Papierscheibe war es aller-

dings noch ein weiter Weg. Papier war
noch im ausgehenden Mittelalter ein
sehr wertvoller Werkstoff und viel zu
teuer, um darauf Scheiben zu malen.
Zwar hat te inzwischen ein gewisser
Johannes Gutenberg den Buchdruck
mit beweglichen Lettern erfunden;

dennoch wa ren die Dru cker in Europa noch weit davon ent-
fernt, so etwas wie großflä chi ge Schießscheiben herstellen
zu können. Also waren wei terhin Holztafeln, die in der Re-
gel nicht einmal rund be schnitten wurden, die Grundlage
des Scheibenschießens. Die Tradition „eckiger“ Scheiben hat

116 Jahre Oktoberfest-Lande–schießen –
Deutsche Meisterschaft ohne Deutschen Schützenbund



sich übrigens in Teilen Schwabens und Frankens bis in unsere
Zeit erhalten können.
Lange Zeit glaubten unsere Vorfahren, am Anfang der

Schießscheiben-Entwicklung sei die Bildscheibe, wie sie die
Traditionsschützen noch heute bei ganz besonderen Schie-
ßen nutzen, gestanden. Das ist mittlerweile widerlegt. Die
ersten Schießen auf bemalte Scheiben sind erst im Zeitalter
Martin Luthers nachgewiesen. Es wäre auch zu viel des Auf-
wandes gewesen, bei den großen Landes- und Kleinodschie-
ßen in den Freien Reichsstädten mehrere exakt gleiche Du-
plikate herzustellen. Denn wenn auch nur ein einziger
Schuss zählte, so hätte eine einzelne Scheibe Platz für bis-
weilen mehr als 100 Schützen bieten müssen; eine saubere
Auswertung wäre nicht möglich gewesen. Bei diesen großen
Schützenfesten wur de weiterhin auf die mit Punkt versehe-
nen Holztafeln geschossen.
Zuerst war es die rechteckige Bildtafel, die Eingang in das

Schießprozedere der alten Schützengilden fand. Im ausge-
henden Mittelalter war es üblich, dass sich wohlhabende
Bürger ihre Ke menaten mit allerlei Bildern ausmalen ließen.
Als Malgrund dienten just die gleichen Holztafeln, die weiß
gestrichen in den Schützenhäusern lagerten. Wenn nun ei-
nem solchen Maler eine Tafel nicht ganz gelungen war, wur-
de sie als Schießscheibe missbraucht; die Schützen schossen
dann auf die auf den Bildern dargestellten Personen und
Tiere. In der Regel wurde Schuss für Schuss mit einem klei-
nen, nummerierten Holzstift markiert, Schütze und Ablage

vom rechnerischen Ziel
wurden auf der Rück -
 sei te mittels Kohle-
stift oder Tusche
niederge-
schrieben. So
lassen sich
noch heute
die Schieß-
leistungen
unserer Vor -
fahren er-
fahren. Vom
Volkssport
Schießen konn-
te allerdings noch
keine Rede sein. Mit
der Entwicklung des
Zimmerstutzens war es aber
dann soweit, und der Ruf nach nunmehr billig produzierba-
ren Papierscheiben wurde laut. Seit der Mitte des 19. Jahr-
hunderts wird dann zumindest in den bürgerlichen Schüt-
zengesellschaften auf Karton geschossen.
Heute schießen wir fast auf den Mikrometer genau in ei-

nen Lichtschranken-Vorhang, und Sekundenbruchteile spä-
ter wissen wir, ob es in diesem Jahr mit dem Königsschuss ge-
klappt hat oder nicht, wenigstens der Computer weiß es. cps
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Bereits 1816 wurde auf der Münchner Theresienwiese ein
Schützenkönig ausgeschossen. Sieger dieses Wettbe-
werbs war der bayerische König selbst. Heute ist blaues
Blut keine Voraussetzung, diesen Wettbewerb für sich zu
entscheiden. Jede bayerische Schützin und jeder bayeri-
sche Schütze hat deshalb die Chance, diesen prestige-
trächtigen Wettbewerb zu gewinnen. Neben der Einla-

dung zum Bundeskönigsschießen 2013 ist der Landes-
schützenkönig der glanzvolle Mittelpunkt vieler Festzü-
ge, wie beispielsweise des Oktoberfest-Trachten- und
Schützenzugs. Das von Silberschmied Franz Hofstetter
hergestellte Königsabzeichen und ein wertvoller Zinnpo-
kal aus einer bayerischen Manufaktur sind die äußeren
Zeichen der Ehre.

Die Lande–schützenkönige 2012

Die König–wettbewerbe - Luftgewehr
Landes-

Schützenkönig(in) 2012
Startberechtigt sind alle BSSB-Schützinnen und
Schützen des Jahrganges 1992 und früher. 

Er/Sie erhält das goldene Landesschützenkönigszei-
chen (silbervergoldet), den gravierten Königspo-
kal, eine von Künstlerhand gefertigte Stehfahne
und 150,– Euro in bar.

Außerdem wird der amtierende Landesschützenkönig
auf Kos ten des BSSB mit einer Begleitperson zum Wett-
kampf um den Bundesschützenkönig des DSB eingela-
den. Die Gesellschaft des Schützenkönigs erhält 250,–
Euro und für ein Jahr den Wanderpreis des BSSB.

Landes-Vize-Schützenkönig(in)
Er/Sie erhält das Landesschützenkönigszeichen in Sil-
ber, einen gravierten Zinnbecher und 100,– Euro in bar.

Landes-Jugend-
Schützen könig(in) 2012

Startberechtigt sind alle BSSB-Jungschützinnen und
-schützen des Jahrganges 1993 und später. 

Er/Sie erhält das goldene Landesschützenkönigszei-
chen (silbervergoldet), den gravierten Jugendkö-
nigspokal und 100,– Euro in bar.

Der amtierende Landes-Jugend-Schützenkönig wird auf
Kosten des BSSB mit einer Begleitperson zum Wettkampf
um den Bundes-Jugend-Schützenkönig eingeladen.

Landes-Jugend-Vize-Schützen-
könig(in)
Er/Sie erhält das Landesschützenkönigszeichen in Sil-
ber, einen gravierten Zinnbecher und 50,– Euro in bar.
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Landes-Schützenkönig(in) 

Er/Sie erhält das goldene Landesschützenkö -
nigszeichen (silbervergoldet), den gravierten 
Luftpistolen-Königspokal  und 150,– Euro
in bar.

Landes-Vize-Schützenkönig(in)

Er/Sie erhält das Landesschützenkönigszei-
chen in Silber, einen gravierten Zinnbecher 
und 100,– Euro in bar.

Die König–wettbewerbe - Luftpistole

Alterspreis

Der älteste Schütze, der sich als Mitglied des Bayerischen Sport schüt zen    bundes am
Oktoberfest-Lan des schie ßen beteiligt und min  destens die Festscheibe Luftgewehr
oder Luftpistole (03 bzw. 21) beschießt, er   hält den Alterspreis, bestehend aus

einer Seidenfahne und einer Silbermedaille 2012 des BSSB.
Der Altersnachweis ist bei der Anmeldung an der Hauptkasse zu erbringen. Der Schützen-
ausweis ist vorzulegen. Der Alterspreis kann einem Schützen erst nach Ablauf von fünf Jah-
ren wieder gewährt werden. Das bedeutet, wer z. B. 2011 diesen Preis gewonnen hat, kann
ihn erst wieder im Jahre 2016 erringen.

13.
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Inhaltsverzeichnis für die Scheibengattungen

Wettbewerb Nummer Scheibengattung Seite

+ Luftgewehr 01 Scheibe Wittelsbach 16
+ 02 Preis des DSB 16
+ 03 Luftgewehr-Festscheibe 28
* 06 Alters- und Senioren-Serienscheibe 28
+ 04 Punktscheibe 30
+ 05 Meisterserie 30

14 Meisterprämie 32
15 Blattlprämie 32

* 07 Jugend-/Junioren B-Serienscheibe 33
* 13 Damen-Serienscheibe 33
* 08 Schüler-Serienscheibe 33
* 09 LGA – Auflageschießen – Senioren-Blattlscheibe 36
* 10 LGA – Auflageschießen – Senioren 1 –Meisterserie 36
* 11 LGA – Auflageschießen – Senioren 2 –Meisterserie 36
* 12 LGA – Auflageschießen – Senioren 3 –Meisterserie 36

---- Luftgewehr-Meisterschaften 38
Einzel- und Gesellschaftsmeisterschaften 38
Gau-Einzel- und Gau-Mannschaftsmeisterschaften 38

+ Luftpistole 01 Scheibe Wittelsbach 40
+ 21 Luftpistole-Festscheibe 40
* 26 Luftpistole-Schüler-/Jugend-/Junioren B-Serienscheibe 40
+ 02 Preis des DSB 41
+ 22 Luftpistole-Punktscheibe 42
+ 23 Luftpistole-Meisterserie 42
* 25 Luftpistole-Altersklasse-Serienscheibe 42
* 29 Luftpistole-Seniorenklasse-Serienscheibe 42

27 Luftpistole-Meisterprämie 43
28 Luftpistole-Blattlprämie 43
---- Luftpistolen-Meisterschaften 44

Einzel- und Gesellschaftsmeisterschaften 44
Gau-Einzel- und Gau-Mannschaftsmeisterschaften 44

+  Offen für alle Jahrgänge bei Luftgewehr- und -pistole.
*  Diese Scheibengattungen sind auf bestimmte Jahrgänge begrenzt.

Steuerlicher Hinweis für alle teilnehmenden Schützen
Sollte ein Schütze einschließlich dem Oktoberfest-Landesschießen jährlich Preise von mehr als
dem derzeit steuerlichen Jahreshöchstbetrag von 4 800,– Euro erlangen, hat er die Gesamtsum-
me der erhaltenen Preisgelder einschließlich Sachpreise auf Grund der gesetzlichen Vorschriften
bei seiner Einkommensteuererklärung anzugeben und gegebenenfalls zu versteuern.



Die Erinnerung–medaille zum
Oktoberfest-Lande–schießen 2012
Auch in diesem Jahr erscheint zum Oktoberfest-Lan-
desschießen eine wertvolle Erinnerungsmedaille in
999er-Feinsilberausführung in streng limitierter Aus-
führung. Diese hat einen Durch-
messer von 45 Millime-
tern und ist deshalb
hervor- ragend
als Ta- ler für
Schüt- zenket-
ten ge- eignet.
Das gute
Stück kann
zum Preis von
69,– Euro ab sofort
beim BSSB- Shop, Ingol-
städter Land- straße 110,
85748 Garching, Tele- fon (089) 31 69 49-16,
Fax (089) 31 69 49-50, E-Mail: sabine.freitag@bssb.de
be stellt werden (zuzüglich Ver sand kos ten). Wer die
Versandkosten sparen möchte, kann die Medaille
auch wie jedes Jahr bei der Waffenaufbewahrung
beim Landesschießen erwerben.
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Auf allen Serienscheiben und den
Mannschaftswettbewerben wird die
Zehntelringwertung angewandt.
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L u f t g e w e h r

Scheibe Wittelsbach
für LG und LP (01)
in Würdigung unseres Protektors

S. K. H. Herzog 
Franz von Bayern 

Auf dieser Scheibe wird der vom Protektor des bayeri-
schen Sportschützenbunds, S. K. H. Herzog Franz von
Bayern, gestiftete Ehrenpreis ausgeschossen.

Ehrenpreis

Ehrengabe S.K.H.
Herzog Franz
von Bayern aus
der Porzellan -
manufaktur 
Nymphenburg

1 Schuss mit der Einla-
ge bezahlt. Kein Nach-
kauf. Blattlwertung!
Luftgewehr und -pistole gleichberechtigt, wobei
bei Luftpistolen eine Teilung des erzielten Tief-
schussergebnisses durch 3,0 erfolgt. Nötigen-
falls wird auf die erste Stelle nach dem Komma
aufgerundet.

Preis des Deutschen
Schützenbundes für
Luftgewehr und 
Luftpistole (02)

Zum Gedenken an Karl Hagenburger,
langjähriger DSB-Wurfscheibenreferent

Punktewertung aus Ring- und Blattlergebnis.

1. Preis 700,– Euro

2. Preis: 600,– Euro
3. Preis: 500,– Euro
4. Preis: 375,– Euro
5. Preis: 300,– Euro
6. Preis: 250,– Euro
7. Preis: 200,– Euro
8. Preis: 130,– Euro
9. Preis: 100,– Euro
10. Preis: 65,– Euro
11. bis   20. Preis: 25,– Euro
21. bis   30. Preis: 20,– Euro
31. bis  150. Preis: 15,– Euro

1. Preis mit einem DSB-Zinnwappenteller.

10 Schuss (1 Serie) mit der Einlage bezahlt. Nach -
kauf beschränkt auf 3 x 10 Schuss á 3,– Euro. 
Jeder Schütze, der alle drei Nachkauf serien ge-

löst hat, erhält das Eh ren zeichen des DSB, siehe
Beitrag auf Seite 35. 

Ehrenzeichen des Deutschen Schützenbundes

Jeder Schütze, der alle drei Nachkaufserien auf der Scheibe
„Preis des DSB“ (Scheibe 02) gelöst hat, erhält das auf Seite 35
abgebildete Ehrenzeichen des Deutschen Schützenbundes.
Hinweis: Das Punkteergebnis dieser Scheibe errechnet sich, indem
man die Differenz einer 10er-Serie auf 100 Ringe zu dem in dieser Se-
rie erzielten niedrigsten Teiler zählt. 
Bei Luftpistolen erfolgt vor der Addition eine Teilung des erzielten
Tiefschussergebnisses durch 3,0, wobei nötigenfalls auf die erste Stel-
le nach dem Komma aufgerundet wird. Die erzielten Gesamtpunkt-
zahlen werden dann für Gewehr und Pistole in die gemeinsame
Rang- und Siegerlis te der Scheibe Preis des DSB (02) aufgenommen.

Beispiel LG:

10er-Serie: 96 Ringe, in dieser Serie wurde ein
25,8-Teiler erzielt:

96 Ringe = 4,0 Punkte
25,8 Teiler = 25,8 Punkte
Gesamt: = 29,8 Punkte

Beispiel LP:

10er-Serie: 92 Ringe, in dieser Serie wurde ein
60,3-Teiler erzielt:

92 Ringe =    8,0 Punkte
60,3 Teiler = 20,1 Punkte
Gesamt = 28,1 Punkte



Das Neue Schloss zu Ingolstadt wurde unter Her-
zog Ludwig VII. von Bayern-Ingolstadt erbaut.
Der verbrachte als Bruder der französischen

Königin Isabeau mehr als zehn Jahre in Frankreich,
und als er als überaus reicher Mann in seine Residenz-
stadt zurückkehrte, ließ er sich die
mächtige Stadtburg nach fran-
zösischen Vorbildern erbauen.
Das Neue Schloss gilt als eines
der wichtigsten gotischen Pro-
fanbauten in Bayern. Besonders
eindrucksvoll ist der dreigeschossige Pa-
las mit seinem hohen Satteldach.
Während des Zweiten Weltkriegs

wurde das Neue Schloss stark be-
schädigt und wurde daraufhin in
den 60er-Jahren von Grund auf
restauriert. Seit 1972 beher-
bergt es das Bayerische Armee-
museum. 2015 soll hier die Bayeri-
sche Landesausstellung stattfinden.

Gleichermaßen ist das Wahrzeichen der alten Resi-
denzstadt Ingolstadt auch der kulturelle Mittelpunkt,
hier finden Konzerte, Vorträge und nicht zuletzt alle
zwei Jahre das  Ingolstädter Herzogsfest, das an Her-
zog Ludwig VII. von Bayern-Ingolstadt erinnert, unter

dem die heutige Industriestadt seine erste große
Blüte erlebte, statt.

Mit der Darstellung wird die Meisterabzei-
chen-Serie „Burgen und Schlösser in Bayern“
fortgesetzt. Diese Auszeichnung, die es
wie in den Vorjahren in den Stufen „Sil-
ber“ und „Gold“ gibt, kann von jeder

Schützin und jedem Schützen, der
die auf Seite 50 abgedruckten
Ringzahlen erreicht hat zum
Preis von 3,– Euro erworben
werden. Das hochwertige Me-
tallabzeichen hat eine Größe von

ca. 32 x 29,5 Millimetern und kann als
Hutnadel wie auch als Reversabzeichen

getragen werden.

Ein wertvolle– Sammlerstück  – da– Oktoberfest-Meisterabzeichen
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und
Einladung zum traditionellen 

Zimmerstutzen- und Feuerstutzenschießen
sowie dem Schießen mit dem Wehrmann-

gewehr und der Alten Scheibenpistole

Je Schütze und Disziplin 18,50 Euro
Doppelstarter (Zimmer- und Feuerstutzen) 29,00 Euro

Mit der Einlage sind bezahlt:

a)Zimmerstutzenschießen (inkl. Waffenkontrolle)
1 Schuss Festscheibe Scheibe – blaues Blattl
1 Schuss Ehrenscheibe Scheibe – grünes Blattl
3 x 5 Schuss Meister
= 15 Schuss Punkt

b)Feuerstutzenschießen (inkl. Waffenkontrolle)
1 Schuss Königsscheibe Adlerscheibe, rotes Blattl
1 Schuss Festscheibe grünes Blattl
1 Schuss Ehrenscheibe blaues Blattl
3 x 5 Schuss Meister
= 15 Schuss Punkt

a)Zimmerstutzenschießen
Nachkauf beschränkt auf:
3 x 3 Schuss Fest, 3 Schuss 3,– Euro (Scheibe – blaues Blattl)
6 x 5 Schuss Meister (kombiniert mit Punkt),
5 Schuss 2,50 Euro (schwarze Scheibe)
Nachkauf kann für die Offene Bayerische Zimmerstutzen -
meis ter schaft (trad.), 30 Schuss, verwendet werden.

kombiniert schwarze Einsteckscheibe

}

}

2. Einlage

kombiniert schwarze Scheibe

1. Zeit und Ort (Zimmer- und Feuerstutzen)

3. Nachkauf

21. Offene Bayerische
Meisterschaft für 

Tradition–waffen 2012

Schießleitung: Josef Albl
Alexander Friedrich
Manfred Moser

Freitag, 14., und Samstag, 15. September 2012

Schießzeit: Freitag von 9.00 bis 18.00 Uhr und 
(Kassenschluss: Zimmerstutzen 15.30 Uhr)
und
Samstag von 8.00 bis 17.00 Uhr
(Kassenschluss: Zimmerstutzen 14.00 Uhr)
Scheibenausgabe bis 14.30 Uhr

Schießanlage der Kgl. priv. FSG „Der Bund“ 
Mün chen, Servetstraße 1, 80999 München (Allach)
20 Stände für Zimmerstutzen 15 Meter (Scheibe DSB)
15 Stände für Feuerstutzen (Scheibenstutzen) 100 Meter 
(Scheibe DSB)

Die Siegerehrung erfolgt am 15. September
um ca. 18.30 Uhr im Ladsaal der Schießstätte
der Kgl. priv. FSG „Der Bund“ München in Al-
lach.
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b) Feuerstutzenschießen

Nachkauf beschränkt auf:
3 x 3 Schuss Fest, 3 Schuss 3,– Euro
Einlage und Nachkauf (10 Schuss = eine Scheibe)

6 x 5 Schuss Meister (kombiniert mit Punkt),
5 Schuss 2,50 Euro
Nachkauf kann für die offene Bayerische Feuerstutzen-
meis terschaft (trad.), 30 Schuss, verwendet wer den.

a) Zimmerstutzenschießen

Meister/Punkt (vererbt) nur für Schützen-, 
Damen,- Alters- und Seniorenklasse I und II 

Preise: Barauszahlung mit Sonderprägungen oder mit Euro-
scheinen im Wert von Euro (* mit Seidenfahne).

Meister/Punkt (vererbt) nur für Veteranen-
klasse I und II (Schützen, die Hilfsmittel ver-
wenden)

Preise: Barauszahlung mit Sonderprägungen oder mit Euro-
scheinen im Wert von Euro (* mit Seidenfahne).

Ehrenscheibe:
Der Gewinner erhält eine vergoldete Hutnadel und eine Seiden -
fahne. Name, Verein und Resultat des Gewinners werden auf 
der in der Olympia-Schießanlage Hochbrück ausgestellten 
Ehrenscheibe angebracht.

Festscheibe:
Für 40 silberne Hutnadeln wird garantiert. Die Hutnadeln wer-
den für die beiden Klassen „Schützen mit Hilfsmittel“ (Vet I und 
Vet II) und „Schützen ohne Hilfsmittel“ (SK, DK, AK, Sen I und 
Sen II) prozentual anteilig der jeweiligen Teilnehmerzahl der 
beiden Klassen vergeben. Platz 1 jeweils mit Seidenfahne.

5. Preise

1. Preis:* 75,–
2. Preis:* 70,–
3. Preis: 60,–
4. Preis: 50,–
5. Preis: 40,–

6.– 7. Preis: 30,–
8. – 10. Preis:    20,–
11. – 20. Preis:  15,–
21. – 30. Preis:  12,–
31. – 40. Preis:    10,–

4. Meisterzeichen 2012

Hinweis: Der Beginn und das Ende der Meisterschaft
für Feuer- und Zimmerstutzen (30 Schuss/45 Minu-
ten) ist der Aufsicht anzuzeigen.

Gewertet wird das beste Ergebnis einer Meister/Punkt-Nach-
kaufserie (5 Schuss). Das Zeichen kann an der Kasse zum Preis
von 3,– Euro in Empfang genommen werden.

Erforderliche Ringzahlen

Zimmerstutzen und Feuerstutzen

Schützen
Alters-/
Damen-
klasse

Senio-
renklas-
se I

Senio-
renklas-
se II

36 35 34 32

40 39 38 36

Vetera-
nenklas-
se I

Vetera-
nenklas-
se II

35 36

38 40

Silber

Gold

b) Feuerstutzenschießen

Meister/Punkt (vererbt) nur für Schützen-, 
Damen,- Alters- und Seniorenklasse I und II 

Preise: Barauszahlung mit Sonderprägungen oder mit Euro-
scheinen im Wert von Euro (* mit Seidenfahne).

Meister/Punkt (vererbt) nur für Veteranen-
klasse I und II (Schützen, die Hilfsmittel ver-
wenden)

Preise: Barauszahlung mit Sonderprägungen oder mit Euro-
scheinen im Wert von Euro (* mit Seidenfahne).

Ehrenscheibe:
Der Gewinner erhält eine vergoldete Hutnadel und eine Sei-
den fahne. Name, Verein und Resultat des Gewinners werden 
auf der in der Olympia-Schießanlage Hochbrück ausgestellten 
Ehrenscheibe angebracht.

Festscheibe:
Für 40 silberne Hutnadeln wird garantiert. Die Hutnadeln wer-
den für die beiden Klassen „Schützen mit Hilfsmittel“ (Vet I und 
Vet II) und „Schützen ohne Hilfsmittel“ (SK, DK, AK, Sen I und 
SenII) prozentual anteilig der jeweiligen Teilnehmerzahl der 
beiden Klassen vergeben. Platz 1 jeweils mit Seidenfahne.

Alterspreis – Robert-Weller-Gedächtnispreis:
Fünf handgeschnitzte Sachpreise für die fünf ältesten Teil-
nehmer, gestiftet von Josef Albl.

Weitpreis:
Sachpreis, gestiftet von Karl Stauner, Seubersdorf.

Damenpreis:
Jeweils die beste Dame auf Meister/Punkt bei Feuerstutzen
und  Zimmerstutzen erhält einen Schmuckpreis, gestiftet von
Franz Hofstetter.

Weitere Informationen gibt die BSSB-Geschäfts-
stelle, Frau Jacobi, Telefon (089) 31 69 49-0, Fax
(089) 31 69 49-50, E-Mail: nina.jacobi@bssb.de

1. Preis:* 50,–
2. Preis: 40,–
3. Preis: 30,–

4. Preis: 25,–
5. Preis: 20,–

1. Preis:* 50,–
2. Preis: 40,–
3. Preis: 30,–

4. Preis: 25,–
5. Preis: 20,–

Feuerstutzenschützen werden darauf hingewiesen,
dass nur die Schützenpatrone 8,15 x 46 R mit Bleige-
schossen zugelassen ist!

1. Preis:* 75,–
2. Preis:* 70,–
3. Preis: 60,–
4. Preis: 50,–
5. Preis: 40,–

6.– 7. Preis: 30,–
8. – 10. Preis:    20,–
11. – 20. Preis:  15,–
21. – 30. Preis:  12,–
31. – 40. Preis:    10,–

Pendelschnur-Schützen werden darauf hingewiesen,
dass es nicht mehr erlaubt ist, eigene Ständer mit Pen-
delschnüren zu verwenden. Es dürfen ausschließlich die
an einigen Ständen angebrachten Pendelschnüre ver-
wendet werden! Zimmerstutzenschützen müssen sich,
um einen Stand mit Pendelschnur zugewiesen zu be-
kommen bei der Aufsicht melden! Feuerstutzenschüt-
zen müssen dies auf der Anmeldekarte ankreuzen!



Prinzregent Luitpold und die Schützen

Luitpold von Bayern galt als der wohl volkstümlichste, fleißigste und bescheidenste der
bayerischen Regenten. Obwohl er verfassungsrechtlich „nur“ Stellvertreter des nicht re-
gierungsfähigen Otto I., dem Bruder Ludwigs II., war, wurden die „Prinzregentenjahre“
zu einem goldenen Zeitalter Bayerns. Luitpold von Bayern, dessen Todestag sich in die-
sem Jahr zum 100. Male jährt, wurde in Würzburg als fünftes Kind des Königs Ludwig I.
von Bayern und der Prinzessin Therese von Sachsen-Hildburghausen geboren. Er unter-
warf sich einer Militärlaufbahn, die er als Generalmajor und Feldzeugmeister abschloss.
Zahlreiche Auslandsreisen erweiterten seinen Horizont, und er galt als ein Fachmann
der bildenden Kunst. Er war Protektor zahlreicher Schützengesellschaften, und seine
Preise zu den Bundesschießen waren wertvolle und begehrte Auszeichnungen. Der
Prinzregent erkannte die Zeichen der Zeit und förderte umfassend das Ehrenamt.
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a) Diese Meisterschaft wird ausgeschrieben für Zimmerstutzen
auf 15 Meter und Feuerstutzen auf 100 Meter. Geschossen
wird nach den Richtlinien für Traditionsschützen (Stand
2009) sowie der Schießordnung des BSSB (z. B. Bekleidung
und Schießhilfen) und den nachfolgenden Bedingungen:

b) Die 30 Schuss Meisterschaft sind auf Nachkauf (Punkt 3 
dieser Ausschreibung) zu schießen.

c) Qualifizierte Mitarbeiter für Waffenkontrolle und Aufsicht 
sind auch aus den Reihen der Teilnehmer zu stellen.

d) Beim Schießen ist Tracht, Schützenanzug oder historischer 
Anzug zu tragen. Die jeweils heimische Tracht ist er-
wünscht, der Hut ist ein Muss bei allen Schützenkameraden.
Allen Schützenfrauen steht das Tragen des Hutes frei.

e) Lederjacken und Bergschuhe gibt es in keiner Tracht, des-
halb sind solche nicht zugelassen.

f) Jeglicher Lederbesatz an der Jacke oder Joppe ist verboten.
g) Der Federkielgurt (ebenso Ranzen, Gurt, Fatschen oder 
Geldkatze) ist Bestandteil der Tracht und kann getragen 
werden.

h) Es erfolgt eine Einzelwertung in der Schützen-, Damen-, 
Alters-, Seniorenklasse I und II sowie in der Veteranenklasse
I und II.  Dabei gilt:
Veteranenklasse I: 70 Jahre bis 77 Jahre; gemeint sind

alle Schützen, die ein Hilfsmittel (Hocker oder Pendel-
schnur) benutzen und alle Körperbehinderten (laut Eintrag
im Schützenausweis), gleich welchen Alters.
Veteranenklasse II: ab 78 Jahre, gemeint sind alle

Schützen, die sitzend aufgelegt schießen und alle Schützen,

die mit zwei Hilfsmitteln, z. B. sitzend und mit Pendelschnur
oder Auflage sowie alle Rollstuhlfahrer, gleich welchen Al-
ters.
Körperbehinderte, denen laut Eintrag im Schützen-

ausweis ein Hilfsmittel zugestanden ist, haben sich für die
vorgesehenen Klassen zwingend anzumelden. Ein Start in
einer anderen Klasse ist für Körperbehinderte ausgeschlos-
sen. 
Die jeweils benötigten Hilfsmittel (nach SpO DSB, 0.7.3.1)

sind vom Schützen selbst mitzubringen (außer Pendel-
schnur)!
Bei Verwendung der Pendelschnur oder Auflage darf das

Gewehr mit der freien Hand gehalten werden. Hierbei darf
die nicht abziehende Hand das Gewehr am Vorderschaft
von oben oder unten halten, aber nicht umgreifen. Der
Schütze darf sich nicht in die Pendelschnur hineinstemmen,
diese muss senkrecht hängen.

i) Eine Wertung in allen Klassen erfolgt jedoch nur, wenn 
mindestens fünf Schützen am Schießen in der jeweiligen
Klasse teilgenommen haben.

j) Die drei Erstplatzierten je Klasse erhalten je ein Meister-
schaftsabzeichen des BSSB in Gold, Silber oder Bronze. Für 
die sechs besten Einzelergebnisse je Klasse werden Urkun-
den überreicht.

k) Den Königsschuss und den Schuss auf die Ehrenscheibe 
können Schützen der Veteranenklassen unter Verwendung
des von ihnen benutzten Hilfsmittels abgeben.

l) Mit dem Lösen der Schießkarte erkennt jeder Teil-
nehmer die vorliegende Ausschreibung und deren
Bestimmungen an.

m)Leihwaffen stehen nicht zur Verfügung. Stand: 05/2012

Schützenkönig 2012 Feuerstutzen
Hinweis für alle bayerischen Feuerstutzenschützen

Jeder Teilnehmer, der Mitglied einer dem BSSB angeschlossenen Schützengesellschaft ist, hat auch in
diesem Jahr die Möglichkeit, bei:

– Feuerstutzen

einen Schuss auf die 1998 neu geschaffene Feuerstut-
zen-Königsscheibe abzugeben. Nicht dem BSSB an-
gehörige Schützen dürfen unwiderruflich keinen
Königsschuss abgeben.Der Feuerstutzen-Schützen-
könig des BSSB erhält das goldene Landesschützenkö-
nigszeichen (silbervergoldet), eine Fahne und einen
gravierten Zinnbecher sowie 50,– Euro in bar. Er nimmt

an der Proklamationsfeier im Rahmen des Oktober-
fest-Landesschießens am Sonntag, 7. Oktober 2012,
10.00 Uhr, im Schützen-Festzelt teil. Er erhält zu dem
für ein Jahr die Feuerstutzen-Schützenkönigskette als
Insignie der Königsehre.
Dieser Schützenkönig – obwohl erst 1998 auf eine

Ini tiative von Karl Stauner, der die Königskette stiftete,
eingeführt – hat dennoch eine Tradition, die bis ins
Mittelalter zurück reicht.

6. Teilnahmebedingungen
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Anmeldung Feuerstutzen
Zur offenen Bayerischen Meisterschaft für Traditionswaffen,
vom Freitag, 14., bis Samstag, 15. September 2012, auf den

Ständen der Kgl. priv. FSG „Der Bund“ Allach 
(Meldeschluss: 29. August 2012 eingehend)

Ich bitte – soweit möglich – um folgende Startzeit

Freitag, 14. September 2012 Samstag, 15. September 2012
9.05 bis 10.20 Uhr 8.00 bis  9.15 Uhr
10.30 bis 11.45 Uhr 9.25 bis 10.40 Uhr
11.55 bis 13.10 Uhr 10.50 bis 12.05 Uhr
13.20 bis 14.35 Uhr 12.15 bis 13.30 Uhr
14.45 bis 16.00 Uhr 13.40 bis 14.55 Uhr
16.10 bis 17.25 Uhr 15.05 bis 16.20 Uhr

Bis spätestens 5. September 2012 erhalten alle Teilnehmer eine Mitteilung über
ihre Startberechtigung und die genaue Startzeit.

Ich bin zur Mitarbeit bei der Bayerischen Meisterschaft Traditionswaffen be-
reit und erbitte eine Einladung für
Freitag, 14. September 2012 Samstag, 15. September 2012

Name, Vorname

Straße

PLZ, Wohnort

Geburtsdatum

Verein

. . 1 9

Vereinsnummer

Schützenausweis

Ich starte in folgender Klasse:
Schützenklasse stehend frei
Jahrgang 1967 bis 1994
Altersklasse stehend frei
Jahrgang 1957 bis 1966
Seniorenklasse I stehend frei
Jahrgang 1947 bis 1956
Seniorenklasse II stehend frei
Jahrgang bis 1946 (oder älter)
Damenklasse stehend frei 
alle Teilnehmerinnen, ausser
Vet I und Vet II
Veteranenklasse I
Jahrgang 1935 bis 1942
Für alle Schützen, die ein Hilfsmittel
verwenden, und alle Körperbehinder-
ten (laut Eintrag im Schützenausweis),
gleich welchen Alters.

Veteranenklasse II
Jahrgang 1934 und früher
Für alle Schützen, die sitzend aufge-
legt schießen, und alle Schützen, die
mit zwei Hilfsmitteln (z. B. sitzend und
mit Pendelschnur oder Auflage) schie-
ßen, sowie alle Rollstuhlfahrer, gleich
welchen Alters.

Die jeweils benötigten Hilfs-
mittel (nach BSSB-Regeln ge-
nehmigter Bauart) sind vom
Schützen selbst mitzubringen,

– außer Pendelschnur –!

Ich benötige einen Stand mit Grube
(Schützen mit über 185 cm Größe
bzw. mit Hilfsmittel Pendelschnur)

Ich benötige einen Stand mit 
Pendelschnur

Ich starte auch in der Disziplin Zim-
merstutzen (Doppelstarter).Für Zim-
merstutzen ist keine gesonderte An-
meldung notwendig, Startmöglich-
keit nach Verfügbarkeit freier Stän-
de. 

Die Anmeldung schicken Sie bitte an: Bayerischer Sportschützenbund, Ingolstädter Landstraße 110, 
85748 Garching-Hochbrück, E-Mail: nina.jacobi@bssb.de, Fax (089) 316949-50.
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Der Bayerische Sportschützenbund als brauchtumstragende Vereinigung veranstaltet auch
im Jahr 2012 eine offene Meisterschaft für das traditionelle Wehrmanngewehr und einen

Erprobungs-Wettbewerb für die „Alte Scheibenpistole”.

Wehrmanngewehr und „Alte Scheibenpistole“

a) Wehrmanngewehr 100 Meter 
(liegend frei ohne Riemen): 
Freitag, 14. September 2012
Schießzeit: 9.05 bis 17.25 Uhr 

b) „Alte Scheibenpistole“ 25 Meter
(stehend frei): 
Freitag, 14. September 2012
Schießzeit: 14.00 bis 16.05 Uhr 
Samstag, 15. September 2012
Schießzeit: 9.25 bis 13.35 Uhr 

Schießanlage der Kgl. priv. FSG „Der Bund“ Mün chen, 
Servetstraße 1, 80999 München (Allach)
4 Stände für Wehrmanngewehr 100 m (Scheibe DSB)
10 Stände für „Alte Scheibenpistole” 25 m (Scheibe DSB)

Die Siegerehrung erfolgt am 15. September um ca.
18.30 Uhr im Ladsaal der Schießstätte der Kgl. priv. FSG
„Der Bund“ München in Allach.

Je Schütze und Disziplin 25,00 Euro

a) Wehrmanngewehr (inkl. Waffenkontrolle)
5 Schuss Probescheibe schwarze Scheibe
5 Schuss Festscheibe (kein Nachkauf) grünes Blattl
6 x 5 Schuss Meister/Punkt (kombiniert/kein Nachkauf/
30 Schuss Meisterschaft) schwarze Scheibe

b) „Alte Scheibenpistole” (inkl. Waffenkontrolle)
5 Schuss Probescheibe schwarze Scheibe
5 Schuss Festscheibe (kein Nachkauf) grünes Blattl
6 x 5 Schuss Meister/Punkt (kombiniert/kein Nachkauf/
30 Schuss Meisterschaft) schwarze Scheibe

a) Wehrmanngewehr: 
offene Klasse: 40 Schuss in 55 Minuten 
b) „Alte Scheibenpistole“: 
offene Klasse: 40 Schuss in 55 Minuten 

2. Einlage

a) Diese Meisterschaft wird ausgeschrieben für Wehrmann-
gewehr 100 Meter im Kal. 8,15x46R (nur Bleigeschosse)
und Alte Scheibenpistole 25 Meter Kal. 22 lfb. Geschossen
wird nach den Richtlinien für Traditionsschützen (Stand
2009) sowie der Schießordnung des BSSB und den nachfol-
genden Bedingungen.

b) Hinweis:Der Beginn und das Ende der Meisterschaft für 
Wehrmanngewehr- und „Alte Scheibenpistole“ (30
Schuss/45 Minuten) ist der Aufsicht anzuzeigen.

c) Beim Schießen kann Tracht, Schützenanzug oder histori-
scher Anzug getragen werden. Straßen- oder Freizeitklei-
dung sowie Jeans, Sportkappen und Militärkleidung ist
nicht zulässig.

d) Lederjacken sowie Lederbesatz an der Jacke oder Joppe 
und Bergschuhe sind verboten.

e) Der Federkielgurt (ebenso Ranzen, Gurt, Fatschen oder 
Geldkatze) ist Bestandteil der Tracht und kann getragen
werden.

f) Es erfolgt eine Einzelwertung in der offenen Klasse (Da-
men und Herren gemeinsam).

g) Die drei Erstplatzierten je Disziplin erhalten je ein Meister-
schaftsabzeichen des BSSB in Gold, Silber oder Bronze. Für
die sechs besten Einzelergebnisse jeder Klasse werden Ur-
kunden überreicht

6. Teilnahmebedingungen

Erforderliche Ringzahl für alle Teilnehmer bei Wehr-
manngewehr bzw. „Alte Scheibenpistole” :
Gold: 40 Ringe Silber: 36 Ringe
Gewertet wird das beste Ergebnis einer Meister/Punkt-Serie
(5 Schuss). Das Zeichen kann an der Kasse zum Preis von 3,–
Euro in Empfang genommen werden.

4. Meisterzeichen 2012

3. Schießprogramm 

1. Zeit und Ort 

Wehrmanngewehr:
a) Zugelassen sind alle Wehrmanngewehre Kaliber 8,15x46R 
(deutsche Schützenpatrone) mit Bleigeschoss, die äußer-
lich den deutschen Gewehren 88, 98 oder dem österreichi-
schen Mannlicher- Gewehr bzw. Mannlicher-Stutzen M 95
gleichen. Die Waffen dürfen nur als Einzellader  benutz-
bar sein. In Zweifelsfällen entscheidet die Schießleitung.

b) Zugelassen ist nur der Druckpunktabzug. Der Abzug muss 
mindestens 1,5 Kilogramm halten.

c) Die Visierung muss offen sein und aus Kimme und Korn 
bestehen. Zielfernrohre, Diopter usw. sind nicht zulässig.
Der Kimmenausschnitt muss V-förmig (dreieckig) sein. 

Die Kimme darf in Höhe und Seite verstellbar sein. Das
Korn muss dachförmig sein. Dabei darf die Oberkante des
Korns bis zu 2 mm breit sein. Das Korn darf seitlich ver-
schiebbar sein. Ein Kornschutz ist nicht zulässig.

„Alte Scheibenpistole”:
a) Zugelassen sind alle Scheibenpistolen (Kaliber .22 lfb) ab 
Baujahr 1872 bis einschließlich 1945 oder originalgetreue
Nachbauten mit folgenden Verschlussarten:
- Zylinderverschluss (z.B. Mauser)
- Drehblockverschluss (z.B. Aydt, Anschütz, Büchel-Tell/
Luna)
- Vertikalblockverschluss (z.B. Büchel Ideal)
- Fallblockverschluss (z.B. Martini)
- Winkelblockverschluss (z.B. Büchel)
- Kipplaufverschluss (z.B. Bolte & Anschütz )
oder davon abgeleitete Varianten im Kaliber .22 lfb.
In Zweifelsfällen entscheidet die Schießleitung.

Stand: 05/2012

7. Zugelassene Waffen

Die fünf bestplatzierten Schützen auf der Festscheibe Wehr-
manngewehr und die zehn Bestplatzierten bei der „Alten
Scheiben pis tole” erhalten eine echt silberne Hutnadel. 
Die Geldpreise werden pro Disziplin auf Meis ter/ Punkt

nach Beteiligung gestaffelt ausgelobt. 

5. Preise

Hinweis:Der Beginn und das Ende der Meisterschaft
für Wehrmanngewehr und „Alte Scheibenpistole“
(30 Schuss/45 Minuten) ist der Aufsicht anzuzeigen.
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Anmeldung zur offenen Bayerischen Meisterschaft für 
Traditionswaffen mit dem Wehrmanngewehr, 

am Freitag, 14. September 2012, 
auf den Ständen der Kgl. priv. FSG „Der Bund“ Allach 

(Meldeschluss: 29. August 2012 eingehend)

Name, Vorname

Straße

PLZ, Wohnort

Geburtsdatum

Verein

. . 1 9

Vereinsnummer

Schützenausweis

Name, Vorname

Straße

PLZ, Wohnort

Geburtsdatum

Verein

. . 1 9

Vereinsnummer

Schützenausweis

Freitag, 14. September
8.00 bis  8.55 Uhr
9.05 bis 10.00 Uhr
10.30 bis 11.25 Uhr
11.55 bis 12.50 Uhr
13.20 bis 14.15 Uhr
14.45 bis 15.40 Uhr
16.10 bis 17.05 Uhr

Ich bitte 
– soweit möglich – 

um folgende Startzeit

Freitag, 14. September:
14.00 bis 14.55 Uhr
15.10 bis 16.05 Uhr

Samstag, 15. September:
9.25 bis 10.20 Uhr
10.30 bis 11.25 Uhr
11.35 bis 12.30 Uhr
12.40 bis 13.35 Uhr

Ich bitte 
– soweit möglich – 

um folgende Startzeit

Bis spätestens 5. September 2012 erhalten alle Teilnehmer der Wettbewerbe Wehrmann-
gewehr und „Alte Scheibenpistole” eine Mitteilung über ihre Startberechtigung und die

genaue Startzeit.

Die Anmeldung schicken Sie bitte an: Bayerischer Sportschützenbund, Ingolstädter
Landstraße 110, 85748 Garching-Hochbrück, E-Mail: nina.jacobi@bssb.de, 

Fax (089) 316949-50.

Anmeldung zum Erprobungs-Wettbewerb 
„Alte Scheibenpistole“ als offene Bayerische Meisterschaft

am Freitag, 14. und Samstag, 15. September 2012, 
auf den Ständen der Kgl. priv. FSG „Der Bund“ Allach 

(Meldeschluss: 29. August 2012 eingehend)



Waffen: 
Es müssen normale Standardluftge-
wehre verwendet werden. Am Vorder-
schaft dürfen, soweit die Schäfte ko-
nisch geschnitten sind, Auflagekeile
verwendet werden. Diese dürfen je-
doch nicht länger sein als der ursprüng-

liche Schaft. Die Auflagekeile dürfen
nicht breiter als 60 mm (Schaftbreite)
sein. Zugelassen sind standardmäßige
Schaftkappen. Diese dürfen jedoch
nicht umgedreht oder so umgebaut
werden, dass sie auf der Schulter auf-
gelegt werden können. 

Anschlag: 
Hier gibt es die meis -
ten
Fehlin-
terpre-
tatio-
nen. Be-
achten

Sie bitte hierzu
auch unsere Bilder
auf dieser Seite.
Wichtig ist, dass
kein Körperteil die
Auflage berührt.
Das Gewehr darf
nur aufgelegt, nie
aber seitlich am
Tragholm der Aufla-
ge angelehnt wer-
den. Zwischen der
Hand und der Auf-
lage muss ein deut-
licher – sichtbarer –
Abstand vorhanden
sein. Die Hand des
Schützen darf die
Auflage in Richtung
Gewehrmündung
nicht umgreifen.
Ganz wichtig ist: die
nicht abziehende
Hand muss das Ge-
wehr am Vorder-
schaft von oben
oder von unten hal-
ten (Ausnahme:
Körperbehinderte
Senioren mit nur ei-
nem Arm). Der Vor-
derschaft ist der Teil
der Waffe, der nach
dem Abzug in Rich-
tung Mündung be-
ginnt und am Ende
des Schaftes in Rich-
tung Mündung en-
det. Das Gewehr
muss mit der Schaft-
kappe an der Schul-
ter eingesetzt wer-
den. Ein Einsetzen,
z. B. am Brustbein,

ist nicht gestattet. Wird ein Hocker ver-
wendet, ist das Einstemmen der Füße
am Hocker verboten. 

Laden der Waffe:
Das Geschoss darf nur dann eingeführt
werden, wenn die Waffe auf dem Auf-
lagebock liegt und in Richtung Kugel-
fang zeigt.

aktueller Stand: 05/2012

Erläuterungen zum Luftgewehr-Auflageschießen

Vorderschaft

erlaubt

nicht erlaubt

erlaubt

nicht erlaubt

nicht erlaubt

erlaubt

erlaubt

25.

nicht erlaubt







L u f t g e w e h r

Luftgewehr-

Festscheibe (03)
Zum Gedenken an Alfred Bertl,

langjähriger 
Armbrustreferent des BSSB

Auf dieser Scheibe werden Ehrengaben und Geldprei-
se zur Verfügung gestellt.

1. Preis Scheck über3000,– Euro

2. bis 20. Preis: je eine weitere wertvolle Ehrengabe,
keine unter einem Wert von 100,– Euro.

21. bis  30. Preis: 60,– Euro
31. bis  40. Preis: 50,– Euro
41. bis  50. Preis: 40,– Euro
51. bis  60. Preis: 35,– Euro
61. bis  70. Preis: 30,– Euro
71. bis  80. Preis: 25,– Euro
81. bis 150. Preis: 20,– Euro

1 Schuss mit der Einlage bezahlt. Nachkauf
 beschränkt auf 8 x 3 Schuss zu je 3,– Euro. 
Blattlwertung!

Wichtige Hinweise für alle Teilnehmer am Oktoberfest-Landesschießen
Der Zugang zur Schießanlage des Schützen-Festzelts ist nur unter Vorlage des gültigen Schützenaus-
weises im Original über den Hintereingang des Schützen-Festzeltes möglich. Auch Schützinnen und
Schützen sowie Angehörige von Vereinen und Gauen, die Platzreservierungen vorgenommen haben,
nutzen bitte diesen Eingang. Zum Eintritt in das eigentliche Zelt werden einmal benutzbare Armbän-
der ausgegeben, die beim Betreten des Schützen-Festzelts getragen werden müssen. Dem Ordnungs-
personal steht während der voraussichtlichen Schließungszeiten wegen Überfüllung (Freitag-, Sams -
tag- und Sonntagnachmittag) in der Regel ein erfahrener Schützenkamerad zur Seite, um einen ord-
nungsgemäßen Einlass bis 17.30 Uhr zu gewährleisten. Sie sollten aber bedenken, dass dies keine Ga-
rantie für den Wiedereinlass beim Verlassen des Zeltes ist. Erfolgt die Schließung des Zeltes auf be-
hördliche Anordnung, ist der Zutritt erst wieder nach einer kleinen Wartezeit möglich.
Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass wir an Samstagen und Sonntagen nicht gewährleisten kön-

nen, dass Sie sofort einen Schießstand zugewiesen bekommen. Hilfreich wäre es, wenn am Wochenen-
de kleine Gruppen oder Einzelpersonen nicht um 8.00 Uhr zum Schießen kommen würden, da um diese
Uhrzeit verstärkt die Gaue mit sehr hohen Teilnehmerzahlen anreisen. Sie helfen uns aber, wenn Sie Ih-
re reservierten Plätze im Zelt schnellstmöglich einnehmen. Dies gilt vor allem für die Begleitpersonen,
die nicht am Schießen teilnehmen. Insbesondere dann, wenn Sie sich verspäten, müssen Sie leider an
diesen Tagen damit rechnen, dass Ihre Reservierung nicht vollständig berücksichtigt werden kann. Wir
werden uns aber bemühen, Ihnen schnellstmöglich und zu Ihrer vollen Zufriedenheit zu helfen.

1. Preis 100,– Euro

2. Preis: 75,– Euro
3. Preis: 50,– Euro
4. Preis: 40,– Euro
5. Preis: 35,– Euro
6. bis 10. Preis: 30,– Euro
11. bis 20. Preis: 25,– Euro
21. bis 50. Preis: 20,– Euro

Nachkauf auf maximal 15 Serien beschränkt. 10
Schuss kombiniert mit Punktscheibe (04) 2,– Euro.
Nur für Alters-und Seniorenschützen ohne Luftge-

wehr Auflage

Alters- und Senioren-

Serienscheibe (06)
Zum Gedenken an Ludwig Krammer,

langjähriger Ausbildungsleiter 
des BSSB

28.
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L u f t g e w e h r

Meisterserie (05)
Zum Gedenken an Norbert Fiebach,

langjähriger Bezirkssportleiter
der Bezirke Niederbayern und München

1. Preis 400,– Euro
2. Preis: 300,– Euro
3. Preis: 200,– Euro
4. Preis: 150,– Euro
5. Preis: 100,– Euro
6. Preis: 90,– Euro
7. Preis: 80,– Euro
8. Preis: 75,– Euro
9. Preis: 70,– Euro
10. Preis 65,– Euro
11. Preis: 60,– Euro
12. Preis: 55,– Euro
13. Preis: 50,– Euro
14. Preis: 45,– Euro
15. Preis: 40,– Euro
16. bis  20. Preis: 35,– Euro
21. bis  50. Preis: 30,– Euro
51. bis 100. Preis: 25,– Euro
101. bis 150. Preis: 15,– Euro

20 Schuss, kombiniert mit Meisterserie mit der Einla-
ge bezahlt. Nachkauf beschränkt auf 15 Serien, kom-
biniert mit Meister, je 2,– Euro.

1. Preis 400,– Euro
2. Preis: 300,– Euro
3. Preis: 200,– Euro
4. Preis: 150,– Euro
5. Preis: 100,– Euro
6. Preis: 90,– Euro
7. Preis: 80,– Euro
8. Preis: 75,– Euro
9. Preis: 70,– Euro
10. Preis 65,– Euro
11. Preis: 60,– Euro
12. Preis: 55,– Euro
13. Preis: 50,– Euro
14. Preis: 45,– Euro
15. Preis: 40,– Euro
16. bis  20. Preis: 35,– Euro
21. bis  50. Preis: 30,– Euro
51. bis 100. Preis: 25,– Euro
101. bis 150. Preis: 15,– Euro

20 Schuss, kombiniert mit Punktscheibe mit der Einla-
ge bezahlt. Nachkauf beschränkt auf 15 Serien, kom-
biniert mit Punkt, je 2,– Euro

Punktscheibe (04)
Zum Gedenken an Josef Peintinger,

Ehrenmitglied des BSSB, langjähriger Bezirksschüt-
zenmeister im Bezirk Oberpfalz
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Ohne besondere Einlage für die fünf besten Se rien 
eines Schützen aus der Meisterscheibe zu je zehn

Schuss.

1. Preis 200,– Euro

2. Preis: 150,– Euro
3. Preis: 100,– Euro
4. Preis: 80,– Euro
5. Preis: 70,– Euro
6. Preis: 60,– Euro
7. Preis: 55,– Euro
8. Preis: 50,– Euro
9. Preis: 45,– Euro
10. Preis: 40,– Euro
11. bis 20. Preis: 30,– Euro
21. bis 30. Preis: 25,– Euro
31. bis 40. Preis: 20,– Euro

Bei Ringgleichheit entscheidet die ringhöhere nächst-
folgende Mei s terserie.

Meisterprämie (14)
Zum Gedenken an Helmut Grasmann,
langjähriger Gauschützenmeister im

Schützengau Unterer Wald

Ohne besondere Einlage 
für die drei besten Blattl eines Schützen auf der

Punktscheibe. 

1. Preis 200,– Euro

2. Preis: 150,– Euro
3. Preis: 100,– Euro
4. Preis: 80,– Euro
5. Preis: 70,– Euro
6. Preis: 60,– Euro
7. Preis: 55,– Euro
8. Preis: 50,– Euro
9. Preis: 45,– Euro
10. Preis: 40,– Euro
11. bis 20. Preis: 30,– Euro
21. bis 30. Preis: 25,– Euro
31. bis 40. Preis: 20,– Euro

Bei Teilergleichheit entscheidet das bes te Blattl.

Blattlprämie (15)
Zum Gedenken an Helmut Ortmeier,
langjähriger Gauschützenmeister im

Schützengau Krumbach

32.

Rennweg 27 Tel.:  (081 22) 97 97-0
85435 Erding Fax.: (081 22) 4 25 93

Montags geschlossen!www.holme.de

Wir bieten alles für Schützen und Verein!
Auf über 750m2Betriebsfläche finden bestimmt auch Sie das Richtige.

10-, 25- und 50-Meter-Schießstände stehen Ihnen zur Verfügung.

Weit und breit die größte Auswahl an Schießkleidung und Zubehör.

…und das alles zu garantiert niedrigen Holmepreisen!
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Schüler-Serien-
scheibe (08)

Zum Gedenken an Hans Hartung,
langjähriger Bezirksjugendleiter in Mittelfranken

und Landesjugendleiter

Jahrgang 1998 bis 2000 (2001 und 2002*)

1. Preis 100,– Euro

2. Preis: 85,– Euro
3. Preis: 70,– Euro
4. Preis: 60,– Euro
5. Preis: 50,– Euro
6. Preis: 45,– Euro
7. Preis: 40,– Euro
8. Preis: 30,– Euro
9. bis 20. Preis: 20,– Euro
21. bis 50. Preis: 15,– Euro

Nachkauf auf maximal 15 Serien beschränkt. 
10 Schuss Serienscheibe 1,– Euro.

(* Jahrgänge 2001 bis 2002 nur mit Ausnahmegenehmigung)

Jugend-/Junioren-B-Serien -
scheibe (07)

Zum Gedenken an Peter Rödl,
langjähriger Gaujugendleiter 

im Donaugau

Jahrgang 1995 bis 1997

1. Preis 100,– Euro

2. Preis: 85,– Euro
3. Preis: 70,– Euro
4. Preis: 60,– Euro
5. Preis: 50,– Euro
6. Preis: 45,– Euro
7. Preis: 40,– Euro
8. Preis: 30,– Euro
9. bis 20. Preis: 20,– Euro
21. bis 50. Preis: 15,– Euro

Nachkauf auf maximal 15 Serien beschränkt. 
10 Schuss Serienscheibe 1,– Euro.

Damen-
Serienscheibe (13)

Jahrgang 1967 bis 1994

1. Preis 200,– Euro
2. Preis: 120,– Euro
3. Preis: 80,– Euro
4. Preis: 70,– Euro
5. Preis: 60,– Euro
6. Preis: 50,– Euro
7. Preis: 40,– Euro
8. Preis: 30,– Euro
9. bis 20. Preis: 15,– Euro

21. bis 40. Preis: 10,– Euro

Nachkauf auf maximal 15 Serien beschränkt. 
10 Schuss Serienscheibe 2,– Euro.

Gau-Schüler-Meistbeteiligungspreis

Preis der Landesjugendleitung

für Schützengaue, die im BSSB organisiert sind. Für
die Schüler-Meistbeteiligung wird seitens der Lan-
desjugendleitung ein

Lichtgewehr

ausgegeben. Der Schützengau, der mit den meisten
Schüler/innen teilnimmt, erhält ein Biathlon-Licht-
gewehr. Jede/r Schüler/in zählt zur Meistbeteiligung
in der Disziplin Luftgewehr und -pistole nur einmal.
Jede/r Schüler/in muss im Besitz eines gültigen
Schützenausweises des BSSB sein. Teilnehmer unter
zwölf Jahren müssen eine behördliche Ausnahme-
genehmigung vorlegen.
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LGA – Auflageschießen Senioren

Teilnahmebedingungen:

1. Teilnahmeberechtigt sind alle Senioren/-innen, die im Jahr 1951 und früher geboren sind.

2. Einlage: LGA – Auflageschießen für Senioren 18,50 Euro
jeweils inklusive Standgebühr, Versicherung und Waffenkontrollmarke

In der Einlage sind enthalten:

1 Schuss Luftgewehr-Landesschützenkönig
1 Schuss Festscheibe Wittelsbach (01)
1 Schuss Festscheibe Luftgewehr (03)
10 Schuss Preis des DSB (02)
20 Schuss Punkt/Meister kombiniert (Scheibe 09 bis 12)

Die Scheibe Luftgewehr-Landesschützenkönig, die Scheibe Wittelsbach (01) und die Festscheibe (03) 
einschließlich des Nachkaufes darf von den 

Senioren 1 (m/w) sitzend freihändig
Senioren 2 (m/w) stehend mit Pendelschnur
Senioren 3 (m/w) sitzend mit Pendelschnur

beschossen werden.

Die übrigen Scheiben der Einlage (Scheiben sind entsprechend auf dem Monitor gekennzeichnet) sowie der
Nachkauf Senioren-Blattl-Scheibe (09), Senioren 1 bis 3 Meisterserien (10 bis 12 ) dürfen unter Verwen-
dung einer festen Auflage beschossen werden. Achtung: Die Luftgewehr-Blattl-Wertung bei der 
Scheibe des DSB (02) werden mit einem Negativ-Faktor von 1,8 belegt. (Beispiel: 10,2-Teiler 
= 18,36 Teiler).Die Hilfsmittel wie Hocker und feste Auflage werden vom Veranstalter gestellt. 
Eigene Hilfsmittel sind nicht erlaubt 
Zielhilfsmittel, die zusätzlich am Luftgewehr angebracht sind, sind nicht zugelassen. Senioren 2 und 3 
dürfen im Diopter Linsen bzw. -systeme (auch eigenes Brillenglas) verwenden.

3. Einteilung der Seniorenklassen gemäß Sschießordnung des BSSB. 

4. Schusszahlen: Die in der Einlage aufgelisteten 20 Schuss Punkt/Meister können zur Wertung für das Aufla-
geschießen in den Seniorenklassen 1 bis 3 Meisterserien herangezogen werden. 
Der Nachkauf ist auf 15 Serien beschränkt (10 Schuss: 2,– Euro).

5. Wertung: Zehntel-Ringwertung

6. Die Erläuterungen zum Luftgewehr-Auflageschießen auf Seite 25 oder auf den Bildtafeln im Standbereich
sind zu beachten.

Gruppe/Lebensalter Alter HilfsmittelJahrgang

Senioren 1 (m/w) 61 bis 65 Auflage1947 bis 1951

Senioren 2 (m/w) 66 bis 70 Auflage1942 bis 1946

Senioren 3 (m/w) 71 und älter Auflage und Hocker1941 und früher



Wasserburg am Inn gilt als eine der
schönsten Städte Bayerns. Schon früh
entwickelte sich die in einer Inn-
schleife entstandene Siedlung zu
einem Handelszentrum und er-
warb in der ersten Hälfte des
13. Jh. Stadtrechte. Bereits 1247
fiel Wasserburg an Bayern,
nachdem die Stadt nach 17-wö-
chiger Belagerung gefallen war.
Heute ist die historische Altstadt

saniert, und Wasserburg hat sich zu ei-
nem Industriestandort gemausert. Große
Molkereien, Chemie- und Paharmazieunterneh-
men haben hier ihren Platz.
Die ehemalige Kreisstadt war in diesem Jahr der

Austragungsort des 62. Bayerischen Schützentags. Die
1975 bis 1977 entstandene Sport und Freizeitanlage

Badria war Schauplatz der Delegierten-
versammlung und des viel beachte-
ten Festabends. Die auf dem Ab-
zeichen zum Wettbewerb
„Scheibe des DSB“ geprägte
Stadtansicht soll an  die her-
vorragende Organisation
und die engagierte Durch-
führung dieses Schützentags
erinnern.
Das Abzeichen ist der Bedeu-

tung des Anlasses gerecht werdend
in aufwändiger Metallprägetechnik

ausgeführt und wird wie in den vergangenen
Jahren kostenlos jeder Schützin und jedem Schützen
ausgehändigt, die/der alleNachkaufseriendes
Wettbewerbs „Scheibe des Deutschen Schützenbun-

des“ gelöst hat.

Da– Abzeichen für den Wettbewerb „Scheibe de– Deutschen
Schützenbunde–“ im Jahr 2012
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Wichtiger Hinweis für das 
Bundes-Königsschießen

Wenn ein(e) LGA-Schütze/in die Wür-
de des Landesschützenkönigs erringt,
bedeutet das gleichzeitig die Berechti-
gung, am Bundes-Königsschießen teil-
zunehmen, darf dort aber nicht aufge-
legt schießen!
Der Bundesschützenkönig wird

grundsätzlich in der Anschlagsart „ste-
hend frei“ ermittelt (siehe Ausschrei-
bungsheft 2012 des DSB, Seite 13)!

Alle Geldpreise
werden

als Verrechnungsscheck 
zugesandt!



Senioren-Blattlscheibe (09)
Jahrgänge 1951 und früher
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Senioren-1-Meisterserie (10)
Jahrgänge 1947 bis 1951

1. Preis Ehrenpreis des 
Bayerischen Minister-
präsidenten

Auf dieser Scheibe kommen weitere von namhaf-
ten Politikern gestiftete Ehrenpreise zur Vergabe.

2. bis 10. Preis: Sachpreise

11. bis 15. Preis: 50,– Euro
16. bis 20. Preis: 40,– Euro
21. bis 40. Preis: 30,– Euro
41. bis 50. Preis: 20,– Euro

20 Schuss, kombiniert mit einer Serienscheibe mit
der Einlage bezahlt. Nachkauf beschränkt auf 15 Se-
rien, kombiniert mit Serienscheibe (10 bis 12), 
je 2,– Euro.

1. Preis 100,– Euro

2. Preis: 80,– Euro
3. Preis: 70,– Euro
4. Preis: 50,– Euro
5. Preis: 40,– Euro
6. bis  9. Preis: 25,– Euro
10. bis 20. Preis: 20,– Euro
21. bis 50. Preis: 15,– Euro

Nachkauf beschränktauf 15 Serien. 
10 Schuss, kombiniert mit Punkt (09), 2,– Euro, 
Zehntelringwertung

Senioren-3-Meisterserie (12)
Jahrgänge 1941 und früher

1. Preis 100,– Euro
2. Preis: 80,– Euro
3. Preis: 70,– Euro
4. Preis: 50,– Euro
5. Preis: 40,– Euro
6. bis  9. Preis: 25,– Euro
10. bis 20. Preis: 20,– Euro
21. bis 50. Preis: 15,– Euro

Nachkauf beschränktauf 15 Serien. 
10 Schuss, kombiniert mit Punkt (09), 2,– Euro.
Zehntelringwertung.

Senioren-2-Meisterserie (11)
Jahrgänge 1942 bis 1946

1. Preis 100,– Euro
2. Preis: 80,– Euro
3. Preis: 70,– Euro
4. Preis: 50,– Euro
5. Preis: 40,– Euro
6. bis  9. Preis: 25,– Euro
10. bis 20. Preis: 20,– Euro
21. bis 50. Preis: 15,– Euro

Nachkauf beschränktauf 15 Serien. 
10 Schuss, kombiniert mit Punkt (09), 2,– Euro.
Zehntelringwertung.

Luftgewehr–Auf lagesch ießen
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Die Waffenaufbewahrung ist an allen Schießtagen von 9.00 bis 20.00 Uhr, an Samsta-
gen und Sonntagen von 7.30 bis 20.00 geöffnet. Nach frühzeitiger Absprache mit der
Schießleitung können auch längere Aufbewahrungszeiten vereinbart werden. Bitte
beachten Sie, dass Sie Luftgewehre und -pistolen nicht in die Festhallen mitnehmen
dürfen. Bitte lesen Sie auch die Hinweise auf Seite 9.

Der Nachkauf auf allen Serien- und Punktschei-
ben ist auf maximal 15 Serien beschränkt! Seri-
enscheiben können mit Meisterschaft kombi-
niert und für Meisterzeichen verwendet wer-
den. Bei Ringgleichheit entscheidet die Deckse-
rie, bei Teilergleichheit das nächstbeste Blattl!

Jeder Schütze, der die Gesellschafts- und Ein-
zelmeisterschaften schießt, kann gegen Bezah-

lung von 3,– Euro Gebühr (Schüler und Ju-
gend/Junioren B 1,50 Euro) gleichzeitig mit der
Oktoberfest-Gau-Meisterschaft kombinieren.

Vereins-Meistbeteiligungspreis für
Schüler/Jugend und Junioren B

Der Münchner Förderverein „Jugendhaus
Walchensee“ e. V. spendiert dazu einen Wo-
chenendaufenthalt im Jugendhaus Wal-
chensee. Da dieses Haus sehr gut frequen-
tiert ist, wurde bereits ein fester Termin ge-
bucht, dieser liegt in den Pfingstferien vom
24. bis 26. Mai 2013.
Von Seiten der bayerischen Schützenju-

gend erhält dieser Verein zusätzlich für eine
Person eine kostenlose Jugendleiter-Lizenz-
Ausbildung.
Der Schützenverein, der mit den meisten

Schülern/Jugendlichen und Junioren B-
Schützen/-innen teilnimmt, erhält diesen
Vereins-Meistbeteiligungspreis. Jede/er Teil-
nehmer/-in dieser Klassen zählt zur Meistbe-
teiligung in der Disziplin Luftgewehr und –
pistole nur einmal. Jede/er dieser Schützen/-
innen muss im Besitz eines gültigen Schüt-
zenausweises des BSSB sein. Teilnehmer/-in-
nen unter zwölf Jahren müssen eine behörd-
liche Ausnahmegenehmigung vorlegen.
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Es werden nach der Sportordnung des Deutschen Schüt-
zenbundes (40 Schuss) mit dem Luftgewehr und der Luft -
pistole jeweils vier Wettbewerbe ausgeschossen, und zwar: 
– Einzelmeisterschaften, 
– Gesellschaftsmeisterschaften,

– Gau-Einzelmeisterschaften und 
– Gau-Mannschaftsmeisterschaften. 
Die Meisterschaftskarten werden an der Hauptkasse aus-
gegeben. Es darf nur klassengebunden geschossen wer-
den.

Gesellschafts-Einzelmeisterschaft
Sie ist offen für alle Schützen, die einen gültigen Schützen-
ausweis des BSSB oder eines DSB-Landesverbandes besitzen.
Die Ergebnisse gelten auch für die Gesellschaftsmeister-
schaft.

Preise:
Die zehn besten Schützen/innen jeder Klasse erhalten Ur-
kunden.

Gesellschafts-Mannschaftsmeisterschaft
Teilnehmen kann für einen Verein/eine Gesellschaft nur, wer
ihm/ihr auch angehört. Bei Mehrmitgliedschaften ist die
schriftliche Anmeldung zum Oktoberfest Landesschießen
maßgebend. 
Die besten drei Schützen/innen eines Vereines bilden die

erste Mannschaft. Die nachfolgenden drei Schützen/ innen
bilden die zweite Mannschaft usw.

Preise:
Offene Klasse (m/w): 1. Preis: ein Lichtgewehr

2. Preis: Munitionspreis
3. Preis: Munitionspreis

Schülerklasse (m/w): 1. Preis: 150,– Euro 
2. Preis: 125,– Euro
3. Preis: 100,– Euro

Jugend/Junioren B (m/w): 1. Preis: 150,– Euro
2. Preis: 125,– Euro
3. Preis: 100,– Euro

Senioren 1 bis 3 Auflage 1. Preis: 150,– Euro
2. Preis: 125,– Euro
3. Preis: 100,– Euro

Die Schützen/innen der ersten drei Mannschaften jeder
Klasse erhalten zusätzlich Urkunden.

Gau-Einzelmeisterschaft
Zugelassen sind alle Schützen/innen der BSSB-Gaue. Es kann
nur für den Gau geschossen werden, in dem der/die Schüt-
ze/in über seinen/ ihren Verein gemeldet ist und dem er/sie
seit Jahresbeginn angehört. Die Ergebnisse gelten auch für
die Gau-Mannschaftsmeis terschaft.

Preise:
Die zehn besten Schützen/innen in der jeweiligen Klasse er-
halten Urkunden.

Gau-Mannschaftsmeisterschaft
Zugelassen sind alle BSSB-Gaue. Es kann nur für den Gau ge-
schossen werden, in dem der/die Schütze/in über seinen/ ih-
ren Verein als Mitglied gemeldet ist und dem er/sie auch an-
gehört.
Die besten sieben Schützen/innen eines Gaues in der Of-

fenen Klasse m/w bilden die erste Mannschaft. Die nachfol-
genden sieben Schützen/innen bilden die zweite Mann-
schaft usw. Das gleiche gilt für die Seniorenklassen 1 bis 3.
In der Schülerklasse m/w und in der Jugend-/Junioren-B-

Klasse (m/w) beträgt die jeweilige Mannschaftsstärke vier
Schützen/innen.

Preise:
Offene Klasse (m/w): 1. Preis: 250,– Euro

2. Preis: 175,– Euro
3. Preis: 100,– Euro

Schülerklasse (m/w): 1. Preis: 150,– Euro
2. Preis: 125,– Euro
3. Preis: 100,– Euro

Jugend/Junioren B (m/w): 1. Preis: 150,– Euro
2. Preis: 125,– Euro
3. Preis: 100,– Euro

Senioren 1 bis 3 Auflage 1. Preis: 150,– Euro
2. Preis: 125,– Euro
3. Preis: 100,– Euro

Für die 20 besten Gau-Mannschaften in der offenen Klasse
sowie die zehn besten Gau-Mannschaften in der Schüler-
und Jugend/Junioren-B (m/w) werden Medaillen ausgege-
ben.

Luftgewehr-Meisterschaften

O k t o b e r f e s t - M e i s t e r s c h a f t e n

werden ausgetragen in
der Offenen Klasse (m/w), der Schülerklasse (m/w), der Jugend/Junioren B-Klasse (m/w) 

und Luftgewehr-Auflage, Senioren 1 bis 3.





Vereins-Meistbeteiligungspreis für
Schüler/Jugend/Junioren B

Preis des Vereins 
Jugendhaus Walchensee e. V.

Der Münchner Förderverein „Jugendhaus Walchen-
see“ e.V. spendiert dazu einen Wochenendaufent-
halt im Jugendhaus Walchensee. Da dieses Haus sehr
gut frequentiert ist, wurde bereits ein fester Termin
gebucht, dieser liegt in den Pfingstferien vom 24. bis
26. Mai 2013.
Von Seiten der bayerischen Schützenjugend erhält

dieser Verein zusätzlich für eine Person eine kosten-
lose Jugendleiter-Lizenz-Ausbildung.
Der Schützenverein, der mit den meisten Schülern-

, Jugend- und Junioren B-Schützen/-innen teilnimmt,
erhält diesen Vereins-Meistebeteiligungspreis. Je-
de/er Teilnehmer/-in dieser Klassen zählt zur Meist-
beteiligung in der Disziplin Luftgewehr und -pistole
nur einmal. Jede/er dieser Schützen/-innen muss im
Besitz eines gültigen Schützenausweises des BSSB
sein. Teilnehmer/-innen unter zwölf Jahren müssen
eine behördliche Ausnahmegenehmigung vorlegen.

Scheibe 
Wittelsbach (01)

für LG und LP 

in Würdigung 
unseres Protektors 
S . K. H. Herzog 
Franz von Bayern 

Auf dieser Scheibe wird der vom Protektor des baye-
rischen Sportschützenbund, S. K. H. Herzog Franz
von Bayern, gestiftete Ehrenpreis aus der Porzel-
lanmanufaktur Nymphenburg ausgeschossen.

1 Schuss mit der Einlage bezahlt. Kein Nach-
kauf. Blattlwertung! LG und LP gleichberech-
tigt, wobei bei Luftpistolen eine Teilung des er-
zielten Tiefschussergebnisses durch 3,0 erfolgt.

Jahrgänge 1995 bis 2000
(2001 bis 2002*)

1. Preis 80,– Euro

2. Preis: 60,– Euro
3. Preis: 50,– Euro
4. Preis: 40,– Euro
5. Preis: 30,– Euro
6. bis 10. Preis: 25,– Euro
11. bis 20. Preis: 20,– Euro
21. bis 30. Preis: 15,– Euro

Nachkauf auf maximal 15 Serien beschränkt. 
10 Schuss 1,– Euro.

(* Jahrgänge 2001 bis 2002 nur mit Ausnahmegenehmigung)

LP-Schüler/
Jugend-

Junioren-B-Se rienscheibe
(26)
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L u f t p i s t o l e

Festscheibe 
Luftpistole (21)

Zum Gedenken an Hilmar Walther,
langjähriger Gausportleiter im Schützengau
Fürth und Rundenwettkampfleiter des 

Schützenbezirks Mittelfranken

Auf dieser Scheibe kommen 15 wertvolle, frei wähl-
bare Ehrengaben und 85 Geldpreise zur Verteilung.

16. bis  20. Preis: 100,– Euro
21. bis  30. Preis: 50,– Euro
31. bis  35. Preis: 35,– Euro
36. bis  40. Preis: 30,– Euro
41. bis  50. Preis: 25,– Euro
51. bis  60. Preis: 20,– Euro
61. bis 100. Preis: 15,– Euro

1 Schuss mit der Einlage bezahlt. Nachkauf
 beschränkt auf 8 x 3 Schuss zu je 3,– Euro. 
Blattlwertung!



Preis des Deutschen 
Schützenbundes für LG 

und LP (02)

Gemeinsame Punktewertung aus Ring- und
Blattl -Tiefschussergebnis.

1. Preis 700,– Euro

2. Preis: 600,– Euro
3. Preis: 500,– Euro
4. Preis: 375,– Euro
5. Preis: 300,– Euro
6. Preis: 250,– Euro
7. Preis: 200,– Euro
8. Preis: 130,– Euro
9. Preis: 100,– Euro
10. Preis: 65,– Euro
11. bis   20. Preis: 25,– Euro
21. bis   30. Preis: 20,– Euro
31. bis  150. Preis: 15,– Euro

1. Preis mit einem DSB-Zinnwappenteller. 
10 Schuss (1 Serie) mit der Einlage bezahlt. Nach -
kauf beschränkt auf 3 x 10 Schuss á 3,– Euro. 

Jeder Schütze, der alle drei Nachkauf serien gelöst
hat, erhält das auf Seite 35 abgebildete Eh ren -
zeichen des DSB.

Ehrenzeichen des Deutschen Schützenbundes

Jeder Schütze, der alle drei Nachkaufserien auf der
Scheibe „Preis des DSB“ (Scheibe 02) gelöst hat, erhält
das auf Seite 35 abgebildete Ehrenzeichen des Deut-
schen Schützenbundes.

Hinweis: Das Punkteergebnis dieser Scheibe errechnet sich,
indem man die Differenz einer 10er-Serie auf 100 Ringe zu
dem in dieser Serie erzielten niedrigsten Teiler zählt. 
Bei Luftpistolen erfolgt vor der Addition eine Teilung des er-
zielten Tiefschussergebnisses durch 3,0, wobei nötigenfalls
auf die erste Stelle nach dem Komma aufgerundet wird (sie-
he Beispiel auf Seite 16). Die erzielten Gesamtpunktzahlen
werden dann für Gewehr und Pistole in die gemeinsame
Rang- und Siegerlis te der Scheibe Preis des DSB (02) aufge-
nommen.
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L u f t p i s t o l e

1. Preis 200,– Euro

2. Preis: 150,– Euro
3. Preis: 120,– Euro
4. Preis: 100,– Euro
5. Preis: 80,– Euro
6. Preis: 75,– Euro
7. Preis: 70,– Euro
8. Preis: 65,– Euro
9. Preis: 60,– Euro
10. Preis: 55,– Euro
11. Preis: 50,– Euro
12. Preis: 45,– Euro
13. Preis: 40,– Euro
14. Preis: 35,– Euro
15. Preis: 30,– Euro
16. bis 20. Preis: 25,– Euro
21. bis 30. Preis: 20,– Euro
31. bis 75. Preis: 15,– Euro

20 Schuss kombiniert mit LP-Serie mit der Ein-
lage bezahlt. Nachkauf beschränkt auf 15 Se-
rien, kombiniert mit LP-Meisterserien (23-25-
26-29), je 2,– Euro.

Luftpistole-
Punktscheibe (22)

1. Preis 200,– Euro

2. Preis: 150,– Euro
3. Preis: 120,– Euro
4. Preis: 100,– Euro
5. Preis: 80,– Euro
6. Preis: 75,– Euro
7. Preis: 70,– Euro
8. Preis: 65,– Euro
9. Preis: 60,– Euro
10. Preis: 55,– Euro
11. Preis: 50,– Euro
12. Preis: 45,– Euro
13. Preis: 40,– Euro
14. Preis: 35,– Euro
15. Preis: 30,– Euro
16. bis 20. Preis: 25,– Euro
21. bis 30. Preis: 20,– Euro
31. bis 75. Preis: 15,– Euro

20 Schuss kombiniert mit LP-Punkt mit der Ein-
lage bezahlt. Nachkauf beschränkt auf 15 Seri-
en, kombiniert mit LP-Punktscheibe (22), je 2,–
Euro.

Luftpistole-
Meisterserie (23)

Jahrgang 1952 bis 1966

1. Preis 50,– Euro

2. Preis: 40,– Euro
3. Preis: 35,– Euro
4. Preis: 30,– Euro
5. Preis: 25,– Euro
6. bis 10. Preis: 20,– Euro
11. bis 30. Preis: 15,– Euro

Nachkauf beschränkt auf maximal 15 Seri-
en. 10 Schuss, kombiniert mit LP-Punkt -
schei be (22), 2,– Euro.

LP-Altersklasse-
Serienscheibe (25)

ab Jahrgang 1951 und früher

1. Preis 50,– Euro

2. Preis: 40,– Euro
3. Preis: 35,– Euro
4. Preis: 30,– Euro
5. Preis: 25,– Euro
6. bis 10. Preis: 20,– Euro
11. bis 30. Preis: 15,– Euro

Nachkauf beschränkt auf maximal 15 Seri-
en. 10 Schuss, kombiniert mit LP-Punkt -
schei be (22), 2,– Euro.

LP-Seniorenklasse-
Serienscheibe (29)
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Ohne besondere Einlage für die fünf besten Se-
rien zu je zehn Schuss auf einer LP-Meisterserie

(23, 24, 25, 26 und 29)

1. Preis 100,– Euro

2. Preis: 80,– Euro
3. Preis: 70,– Euro
4. Preis: 50,– Euro
5. Preis: 35,– Euro
6. Preis: 20,– Euro
7. bis 20. Preis: 15,– Euro

Bei Ringgleichheit entscheidet die jeweils ringhöhere
nächstfolgende Meis terserie.

LP-Blattlprämie (28)LP-Meisterprämie (27)

Ohne besondere Einlage für die drei bes ten
Blattl auf der LP-Punktscheibe (22)

1. Preis 100,– Euro

2. Preis: 80,– Euro
3. Preis: 70,– Euro
4. Preis: 50,– Euro
5. Preis: 35,– Euro
6. Preis: 20,– Euro
7. bis 20. Preis: 15,– Euro

Bei Teilergleichheit entscheidet das Ergebnis mit dem
besten Blattl.
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Gesellschafts-Einzelmeisterschaft
Sie ist offen für alle Schützen, die einen gültigen Schützen-
ausweis des BSSB oder eines DSB-Landesverbandes besitzen.
Die Ergebnisse gelten auch für die Gesellschaftsmeister-
schaft.

Preise:
Die zehn besten Schützen/innen jeder Klasse erhalten Ur-
kunden.

Gesellschafts-Mannschaftsmeisterschaft
Teilnehmen kann für einen Verein/eine Gesellschaft nur, wer
ihm/ihr auch angehört. Bei Mehrmitgliedschaften ist die
schriftliche Anmeldung zum Oktoberfest Landesschießen
maßgebend. 
Die besten drei Schützen/innen eines Vereines in der offe-

nen (m/w), der Alters- und Seniorenklasse (m/w) sowie in der
Schüler-/Jugend-/Junioren-B-Klasse (m/w) bilden die erste
Mannschaft. Die nachfolgenden drei Schützen/-innen bil-
den die zweite Mannschaft usw.

Preise:
Offene Klasse m/w: 1. Preis: 150,– Euro

2. Preis: 125,– Euro
3. Preis: 100,– Euro

Alters-/Senioren- 1. Preis: 150,– Euro
Klasse m/w: 2. Preis: 125,– Euro

3. Preis: 100,– Euro
Schüler-/Jugend-/ 1. Preis: 150,– Euro
Junioren-B-klasse m/w: 2. Preis: 125,– Euro

3. Preis: 100,– Euro

Die Schützen/innen der ersten drei Mannschaften jeder
Klasse erhalten zusätzlich Urkunden.

Gau-Einzelmeisterschaft
Zugelassen sind alle Schützen/innen der BSSB-Gaue. Es kann
nur für den Gau geschossen werden, in dem der/die Schüt-
ze/in über seinen/ ihren Verein gemeldet ist und dem er/sie
seit Jahresbeginn angehört.
Die Ergebnisse gelten auch für die Gau-Mannschaftsmeis -

terschaft.

Preise:
Die zehn besten Schützen/innen jeder Klasse erhalten
 Urkunden.

Gau-Mannschaftsmeisterschaft
Zugelassen sind alle BSSB-Gaue. Es kann nur für den Gau ge-
schossen werden, in dem der/die Schütze/in über seinen/ ih-
ren Verein als Mitglied gemeldet ist und dem er/sie auch an-
gehört.
Die besten sieben Schützen/innen eines Gaues in der of-

fenen (m/w), der Alters- und Seniorenklasse (m/w) bilden die
erste Mannschaft. Die nachfolgenden sieben Schützen/-in-
nen bilden die zweite Mannschaft usw.
In der Schüler-/Jugend-/ und Junioren-B-Klasse (m/w) be-

trägt die jeweilige Mannschaftsstärke vier Schützen/innen.

Preise:
Offene Klasse m/w 1. Preis: 150,– Euro

2. Preis: 125,– Euro
3. Preis: 100,– Euro

Alters- und 1. Preis: 150,– Euro
Seniorenklasse m/w: 2. Preis: 125,– Euro

3. Preis: 100,– Euro
Schüler-/Jugend-/ 1. Preis: 150,– Euro
Junioren-B-Klasse m/w: 2. Preis: 125,– Euro

3. Preis: 100,– Euro

Für die zehn besten Gau-Mannschaften in der offenen
Klasse sowie die fünf besten Gau-Mannschaften in der Al-
ters- und Seniorenklasse (m/w) sowie der Schüler- und Ju-
gend/Junioren B-Klasse (m/w) werden Medaillen ausgege-
ben. 

Hilfe, wir brauchen Verstärkung!

Ohne Mitarbeiter gibt’s kein Oktoberfest-Landesschießen. Deshalb sucht die Schießlei-
tung dringend engagierte Mitarbeiter, die während der gesamten Zeit des Oktoberfest-
Landesschießens oder auch nur an den Wochenenden speziell bei den Gästeschießen als
Aufsicht sich ein Taschengeld verdienen möchten. Interessierte melden sich bitte bei Ed-
mund Seelmann,  Telefon (0951) 9 37 04 44; E-Mail: edmundgg.seelmann@t-online.de.

Luftpistolen-Meisterschaften

Es werden Einzel- und Gesellschaftsmeisterschaften ausgetragen in  
der Offene Klasse (m/w), der Alters-/Seniorenklasse (m/w) und der 

Schüler-/Jugend-/Junioren B-Klasse (m/w).
sowie

Gau-Einzel- und Gau-Mannschaftsmeisterschaften in
der Offene Klasse (m/w), der Alters-/Seniorenklasse (m/w) und der 

Schüler-/Jugend-/Junioren B-Klasse (m/w).





Allgemeine Bestimmungen
1. Das Schießen ist offen für alle Mitglieder des BSSB und DSB
sowie Mitglieder aller Verbände der Internationalen
Schützenunion und geladene Gäste. Jeder Schütze aus
dem Bundesgebiet muss im Besitz einer gültigen
Mitgliedskarte beziehungsweise eines Versiche-
rungsnachweises für 2012 sein. Die Mitgliedskarte ist
beim Lösen der Schießkarte unaufgefordert vorzuzeigen.

2. Eine Stundung der Einlagen sowie eine Rückvergütung 
bezahlter Einlagen findet nicht statt. Scheiben und Schieß-
karten können nicht übertragen werden.

3. Jeder Schütze darf nur für sich und auf seinen eigenen 
Namen schießen und darf sich je Waffenart (LG und LP)
nur einmal anmelden.

4. Wegen der Registrierung der Ergebnisse mittels EDV 
müssen aus technischen Gründen bei den einzelnen Wer-
tungen Mindestringzahlen beziehungsweise -teiler fest-
gelegt werden.

5. Für die Durchführung des Schießens und für die 
Beschaffenheit der Sportwaffen hat, soweit im
Schießprogramm nichts anderes vorgesehen ist, die
Schießordnung des BSSB und die Sportordnung des
DSB (SpO) Gültigkeit.

6. Beim Traditionsschießen in München-Allach darf mit dem
Zimmerstutzen nur mit Rundkugeln geschossen werden.

7. Jungschützen können nur unter Aufsicht eines Erwachse-
nen am Schießen teilnehmen. Schüler unter zwölf Jahren
benötigen eine behördliche Ausnahmegenehmigung.

8. Die Schießkarte muss während des Schießens bei 
der Aufsicht hinterlegt werden.

9. Für die Entwertung beschossener Scheiben in der 
Schießkarte ist der Schütze selbst verantwortlich.

10. Auf jede der auf dem Monitor angezeigten Gewehr- und 
Luftpistolenscheibe darf nur ein Schuss abgegeben wer-
den. Insgesamt darf eine Serie nur zehn Schuss aufweisen.

11. Bei Andrang kann die Schießzeit auf 60 Minuten be-
grenzt werden.

12. Jeder Schütze ist verpflichtet, Beanstandungen und Un-
regelmäßigkeiten sofort der Aufsicht zu melden. Unre-
gelmäßigkeiten, auch schon der Versuch, ziehen den
Ausschluss vom Schießen mit Preisverlust nach sich.
Auch sonstige Wahrnehmungen, die einer Klärung bezie-
hungsweise Abstellung bedürfen, sind vom beob -
achtenden Schützen sofort der Standaufsicht beziehungs-
weise der Schießleitung zu melden.

13. Bei etwa eintretenden Ereignissen, die einen ordnungs-
gemäßen Ablauf des Schießens in Frage stellen, bleibt un-
ter Ausschluss des Rechtsweges der Schießleitung eine
zeitliche oder räumliche Verlegung vorbehalten. Ersatzan-
sprüche sind ausgeschlossen.

14. Jeder Schütze und Besucher ist für seine Waffe und Zube-
hör sowie Kleidungsstücke und alle sonstigen mitgebrach-
ten Gegenstände und Wertsachen selbst verantwortlich.

15. Zur Verhütung von Unfällen ist größte Vorsicht ge-
boten. Gefährdet Euch nicht selbst und die am Schie-
ßen beteiligten Kameraden und Personen, die
sich in der Schießhalle aufhalten! Die bei BSSB-
Veranstaltungen üblichen Sicherheitsbestim-
mungen sind einzuhalten.

16. Bei Teilergleichheit auf Tiefschussscheiben entscheidet der
nächstbeste Teiler, der auf dieser Scheibe erzielt wurde.

17. Bei Ringgleichheit auf den Serienscheiben entscheiden 
die Deckserien auf dieser Scheibengattung.

18. Die Zusendung von Geldpreisen erfolgt mittels Verrech-
nungsscheck. Die Ehrengabengewinner sind für die Abho-
lung der Gewinne selbst verantwortlich. Nicht selbst aus-
gewählte Sachpreise stehen sechs Wochen (bis 20. Novem-
ber 2012) in der Geschäftsstelle des BSSB zur Abholung be-
reit. Eine Zusendung entfällt. Personen, die von Preisträ-
gern beauftragt werden, Preise entgegenzunehmen, müs-
sen eine Vollmacht vorlegen und sich ausweisen.

19. Bei jedem Einspruch ist eine Gebühr von 20,– Euro zu hin-
terlegen. Gegen die Rangliste kann bis spätestens 6. Okto-
ber 2012, 18.00 Uhr, Einspruch erhoben werden. Ansprü-
che aus unrichtiger Preisbewertung oder auf Ausgabe ei-
nes Preises erlöschen, wenn sie nicht bis spätestens 5. No-
vember 2012 – unter Vorlage der Schießkarte – bei der Ge-
schäftsstelle des BSSB, (Bayerischer Sportschützenbund,
Ingolstädter Landstraße 110, 85748 Garching) geltend ge-
macht worden sind.

20. In allen nicht vorgesehenen Fällen entscheidet die 
Schießleitung unter Ausschluss des Rechtsweges.

21. Die Scheibengattungen 06 bis 13, 24 bis 26, 29 sind auf 
bestimmte Jahrgänge begrenzt. Offen für alle Jahrgänge
sind beim Luftgewehr nur die Scheiben 01 bis 05, bei Luft-
pistole die Scheiben 01, 02 und 21 bis 23.

22. Von vorliegendem Programm abweichende Regelun-
gen werden im Bedarfsfall durch Aushang bei der Anmel-
dung im Schützen-Festzelt bekannt gegeben.

23. Die Benutzung des Federbocks als Hilfsmittel ist 
nicht erlaubt.

24. Jeder Schütze unterwirft sich durch die Anmeldung am 
Oktoberfest-Landesschießen dem gesamten Regelwerk
des DSB, der Schießordnung des BSSB und insbesondere
der Satzung des DSB und BSSB und den darin enthaltenen
Dopingbestimmungen, der Sportordnung, der Strafge-
walt und der Verbandsgerichtsbarkeit des BSSB und DSB.

25. Um unnötige Wartezeiten zu vermeiden, werden Waffen-
kontrollen stichprobenweise am Stand durchgeführt.

26. Sollte ein Schütze einschließlich dem Oktoberfest-Lan-
desschießen jährlich Preise von mehr als dem derzeit
steuerlichen Jahreshöchstbetrag von 4 800,– Euro erlan-
gen, hat er die Gesamtsumme der erhaltenen Preisgelder
einschließlich Sachpreise auf Grund der gesetzlichen Vor-
schriften bei seiner Einkommensteuererklärung anzuge-
ben und gegebenenfalls zu versteuern.

27. Hauptamtliche Mitarbeiter des Bayerischen Sportschüt-
zenbundes dürfen aus steuerlichen Gründen am Oktober-
fest-Landesschießen ausschließlich in den Mannschafts-
wettbewerben (ohne Gewinnmöglichkeit) teilnehmen.

28. Mit der Teilnahme erklären sich die Teilnehmer mit der 
elektronischen Speicherung der wettkampfrelevanten Da-
ten und der Veröffentlichung der Startliste und Ergebnisse
in Aushängen, im Internet, in den Publikationen des BSSB
(DSB), seinen Untergliederungen sowie Pressemitteilun-
gen einverstanden.

Stand: 05/2012
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Löwenbräu-Cup 2012 – 
mit Unterstützung der

Münchner 
Löwenbrauerei

48.

Disziplin: Luftgewehr/Luftpistole
Teilnahmeberechtigung: alle Vereine, die dem Bay-

erischen Sportschützen-
bund angeschlossen sind

Startberechtigung: Schützenausweis RWK-
Eintrag

Mannschaftsstärke: vier Schützinnen oder 
Schützen in einer „offenen
Klasse“; 2 LG und 2 LP

Schusszahl in der Qualifikation: 40 Schuss
Zeit: 75 Minuten inklusive Pro-

beschüsse
Schusszahl pro Scheibe: LG 1/LP maximal fünf

Qualifikation:
Gruppe 1: Bezirke Oberfranken, Unterfranken, Mittelfran-
ken und Oberpfalz
Gruppe 2: Bezirke Oberbayern, Schwaben, Niederbayern
und München
Es ist grundsätzlich nur ein Start LG oder LP sowohl in der
Qualifikation als auch beim Endkampf möglich. Rollstuhl
und Hocker sind (auf Eintrag im Schützenausweis) zulässig!

Olympische Wertung:bester Teiler wird zusammen mit
Ringergebnis gewertet.
Wertungsbeispiel:
Maximal 400 Ringe möglich, das erreichte Ergebnis – z.B.
355 Ringe – wird von 400 abgezogen = 45 Punkte. Der bes -
te Tiefschuss z.B. 50-Teilerwird dazu addiert = 95 Punkte.
Der LP-Teiler wird durch 3,0 geteilt. Für jeden Teilnehmer

muss mindestens 1 Tiefschuss ausgewertet werden.
Die Punkte der vier Mannschaftsteilnehmer werden zu-

sammengezählt. Die Mannschaft mit dem niedrigsten Ge-
samtergebnis ist auf Platz 1 usw.

Ablauf des Endkampfes:
Zum Endkampf auf Landesebene qualifizieren sich
die 20 besten Mannschaften aus beiden Gruppen.
Im ersten Durchgang schießen alle 20 Mannschaften 30

Schuss (Zehntelwertung) auf die bekannten ISSF-Schei-
ben. Zeit: 60 Minuten inklusive Probeschüsse. Die zehn
ringbesten Mannschaften ziehen in die zweite Runde ein.
In der zweiten Runde schießen nun die zehn verbliebe-

nen Mannschaften drei Serien zu je fünf Schuss in je zwei
Minuten. LP auf die Klappscheiben MLP 40mm; LG auf die
Klappscheiben Biathlon 15mm (ohne Schießkleidung).
Die besten fünf Mannschaften gehen in die dritte Run-
de, den Finalkampf.

Bei Gleichheit entscheidet ein Stechen nach der
Stechregel.
Den Finalkampf bestreitet jeweils ein/e beliebige Schüt-

zin/beliebiger Schütze LG und LP der letzten fünf Mann-
schaften. Geschossen werden wieder drei Serien zu je fünf
Schuss in je 120 Sekunden, Stechserien in 90 Sekunden. 
Der Wettkampf läuft also auf zwei Ebenen ab, Qualifika-

tion (je 1 dezentraler Wettkampf) und auf Landesebene
(Finale in München). Zum Finale werden die 20 besten
Mannschaften beider Gruppen zugelassen. Die Siegereh-
rungen auf Landesebene werden unter Mitwirkung der Lö -
wen brauerei München durchgeführt.

Preise:
Geldpreise (50,– Euro) in der Qualifikation für die ersten 10
Mannschaften jeder Gruppe, die sich nicht zum Endkampf
qualifiziert haben.
Beim Endkampf während des Oktoberfest-Landesschie-
ßens in München erhält der

erste Sieger 1 000,– Euro
zweite Sieger 750,– Euro
dritte Sieger 600,– Euro
vierte Sieger 500,– Euro
fünfte und sechste Sieger je 400,– Euro
siebte und achte Sieger je 300,– Euro
neunte und zehnte Sieger je 225,– Euro
elfte bis 20. Sieger je 150,– Euro

Meldungen für den Qualifikationswettbewerb gehen per
Excel-Formblatt aus dem Internt (www.bssb.de) an 2. Lan-
dessportleiter Roland Schmidt, E-Mail: roland.schmidt@
bssb.de. Einspruchsfrist für die Qualifikation zum End-
kampf ist der 15. August 2012.

Termine:
Qualifikation Gruppe 1 am 24. Juni 2012 in Kleinlangheim
Qualifikation Gruppe 2 am 24. Juni 2012 in Großaitingen 

Meldeschluss:
Gruppe 1: 11. Juni 2012 bzw. nach 54 Mannschaften
Gruppe 2: 11. Juni 2012 bzw. nach 88 Mannschaften

Endkampf:
Während des Oktoberfest-Landesschießens 2012 in Mün-
chen (Schießanlage im Schützenfestzelt), am Samstag, 

6. Oktober 2012, um 14.30 Uhr.

Ansprechpartner: Roland Schmidt, 2. Landessportleiter





50.

Meistbeteiligungen für Gaue
Zur Ermittlung der Preisträger werden Mitgliederstär-
ke und Entfernung in Punkte umgerechnet. Die Gaue
oder Sektionen, welche die höchs ten Punktzahlen er-
reichen, erhalten frei wählbar für die Plätze 1 bis 5:

1 Walther Luftpistole, Pressluft, gestiftet von der
Firma Carl Walther GmbH, Ulm,

1 Lichtgewehr gesponsert von der Firma ANSCHÜTZ
GmbH & Co. KG, Ulm/Donau

1 Lichtgewehr von der Firma Röhm, Sontheim/Brenz

4. bis 5. Platz: Munitionspreise

Meistbeteiligungen für Vereine
Die Schützengesellschaften mit der größten Starterbe-
teiligung erhalten frei wählbar für die Plätze 1 bis 5 

1 Feinwerkbau Luftpistole, gesponsert von der Fir-
ma Feinwerkbau, Oberndorf am Neckar

1 Lichtgewehr gesponsert von der Firma ANSCHÜTZ
GmbH & Co. KG, Ulm/Donau

3. bis 5. Platz: Munitionspreise

Meistbeteiligungen

Hinweis: Voraussetzung für die Wertung bei
den Meistbeteiligungen ist, dass die Starter
auch dem Verein/der Ge sellschaft beziehungs-
weise dem Gau als Mitglied angehören. Es zählt
die Angabe der Vereinszugehörigkeit bei der
An meldung, gleichgültig, von wem diese abge-
geben worden ist. Eine spätere Änderung des
Vereins (gleichzeitig auch Gau), für den die
Meistbeteiligung zählen soll, ist ausgeschlos-
sen!

Die Munitionspreise sind gestiftet von
den Firmen Haendler und Natermann,
34332 Hann. Münden sowie RWS-/RUAG-
Munition, 53839 Troisdorf.

Oktoberfest Meisterabzeichen 2012
Gewertet werden die Ergebnisse von drei Nachkauf-Serien

(30 Schuss). Bei der Luftpistole kombiniert Tiefschuss/Serienscheibe

Luftgewehr Luftpistole
Schützen-, Damen- und 
Altersklasse m/w 
1952 – 1994

Silber Gold Silber Gold

225 245 220 240
Schützen-, Damen- und 
Altersklasse m/w, 
1952 bis 1994

Schüler m/w
1998 – 2000 (ggf. 2002) 215 235 210 230 Schüler, Jugend, Junioren B

m/w, 1995 – 2000 (ggf. 2002)

Jugend/Junioren B m/w
1995 – 1997 220 240 ––– –––

Senioren 1 m/w
1947 bis 1951 215 235 210 230 Senioren

1951 und früher

Senioren 2 m/w
1942 bis 1946 210 230 ––– –––

Senioren 3 m/w
1941 und früher 200 220 ––– –––

Aus technischen Gründen ist kein

Luftpistolen-Auf lage schießen

möglich.

Senioren Auflage 1 m/w
1947 bis 1951 280 285

Senioren Auflage 2 m/w
1942 bis 1946 270 275

Senioren Auflage 3 m/w
1941 und früher 260 265






